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Abonnemenis-Ei 
Unſere geehrten auswärtigen Abonnenten bitten 
wir, die Beſtellungen auf die „Danziger Zeitung“ 
für das nächſte Quartal rechtzeitig aufzugeben, 
damit keine Unterbrechung in der Verſendung 
eintritt. Die Poſtanſtalten befördern nur ſo viele 
Exemplare, als bei denſelben vor Ablauf des 
Quartals beſtellt ſind. 


In der Zeitungs ⸗Preisliſte pro 1890 iſt die „Danz. b gemäß zu verfahren. 


Zeitung⸗“ aufgeführt unter Nr. 1457. 
Alle Poſtanſtalten nehmen Beſtellungen an. 
Der Abonnementspreis beträgt für die mit der 


Poſt zu verſendenden Exemplare pro IV. Quartal 


1890 3 Mk. 75 Pf. excl. Beſtellgeld, für Danzig 
durch die Expedition incl. Bringerlohn 4 Mk. 10 Pf. 
Kbgeholt kann die Zeitung werden für 3 Mk. 
50 Pf. pro Quartal: 

Ketterhagergaſſe Nr. K in der Expedition, 

Junkergaſſe Nr. 2 bei Herren Richd. Ui u. Ediger, 

Breisgaſſe Nr. 89 bei Herrn K. Kurowski, 

Heil, Geiſtgaſſe Nr. 47 bei Herrn Carl Studti, 
Fischmarkt Nr. 12 bei Herrn Carl Kroll, 
Fiſchmarkt Nr. 26 bei Herrn Wilhelm Belih, 
Frauengaſſe Nr. 46 bei Kerrn Wilh. Goern, 

3. Damm Nr. 7 bei Herrn Machwik 

Hinterm Lazaretih Nr. 3 bei Herrn R. Dingler, 

Kneipab Nr. 21 bei Herrn Preußz, 

Kohlenmarkt Nr. 12 bei Herrn G. Borski, 

Brodbänken- und Kürſchnergaſſen⸗Ecke bei Herrn 
N. Martens, 


Kaſſubſchen Markt Nr. 10 bei Arn. Winkelhauſen, 


Langgarten Nr. 55 bei Herrn Friedrich Simon, 

Langgarten Nr. 8 bei Hrn. Kaufm. P. Pawlowski, 

Paradiesgaſſe Nr. 14 bei Heron Alb. Wolff, 

Pfefferſtadt Nr. 37 bei Kerrn Rud. Beyer, 

Boggenpfuhl Nr. 48 bei Herrn Pawlikowski, 

Poggenpfuhl Nr. 73 bei Herrn Kirchner, 

Holze Geigen Nr. 27 bei Kerrn F. Wolff, 

Knüppelgaſſe Nr. 2, Ecke Rittergaſſe, bei Kerrn 
Kaufmann Carl Raddah, 

Weidengaſſe Nr. 32 bei Herrn v. Kolkow, 


Schwarzes Meer (Er. Bergg. 8) bei rn. Schipanski, 


Petershagen a. d. R. Nr. 3 bei Hrn. Bugdahn, 
Holzmarkt Nr. 7 bei Hrn. v. Glinski, 
Thornſcherweg Nr. 5 bei Hrn. Herm Schiefke, 
Schüſſeldamm Nr. 56 bei Hrn. K. Strehlau. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 


Ztg.“ beſtätigt die Meldung der „Kreuneitung“ 
über den bevorſtehenden Wechſel im Kriegs- 


ministerium im nächſten Monat nach An- 
deutungen von betheiligter Stelle im Reſſort. 

Wien, 24. September. (W. T.) Der Profeſſor 
der Nationalöconomie Lorenz Stein iſt geſtorben. 

Preßburg, 24. September. 
Die Oriſchaft Miava iſt theilweiſe niedergebrannt. 
140 Gebäude wurden dabei zerſtört. 

Mährisch Oſtrau, 24. September. (Privat- 
telegramm.) Der Arbeiterfirike nimmt in ganz 


Oeſterreichiſch⸗Schleſien zu; es feiern bereits 5000 


Mann. Eine ſtarke Militärbeſatzung iſt einge⸗ 
troffen, bisher blieb jedoch alles ruhig. 


Nom, 24. September. (Privattelegramm.) Das | 
Bankett in Florenz, wobei der Miniſterpräſident 
Crispi eine große Rede halten wird, iſt bis zum 


6. Oktober verſchoben worden, weil der Schatz ⸗ 
miniſter Giuitti vorher über die Finanzen in 
Turin ſprechen wird. 8 

Rom, 24. September. (W. T.) Ueber ein 
Unglück der elektriſchen Trambahn in Zieſole 
wird von den Blättern berichtet: der Zug war 


von Leuten überfüllt, welche zu den Zeſten an⸗ 
läßlich der Anweſenheit des Königs in Zlorenz 


reiſten. Bei Dozzi ſtürzte ein Waggon aus dem 
Geleiſe. 50 Menſchen wurden unter den 
Trümmern begraben, davon ſechs ſofort getödtet, 
gegen vierzig verletzt. der König unterbrach 


augenblicklich den gerade ſtattfindenden Empfang 
und eilte nach den Spitälern, wohin die Berun- | 


glückten gebracht worden waren. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 24, September. 
Erſatzwahlen für Stadtverordneten⸗ 

Verſammlungen. s 

Die Städteordnung für die ſieben öſtlichen Bro 

pinzen Preußens iſt jetzt 37 sale alt, trotzdem 
kommen noch immer manche 

vor. Das Ober-Berwaltungs-Gericht muß faſt in 

jedem Jahre Ergänzungs- oder Erſatzwahlen für 

Stadtverordneten⸗-Berſammlungen für ungiltig er⸗ 


klären, weil die geſetzlichen Beſtimmungen nicht 
beobachtet worden ſind. Wie wir heute aus Bres⸗ 


lauer Zeitungen erſehen, find ſeit dem Jahre 1873 
ſämmtliche Stadtverordneten-Wahlen in Breslau 
nach WMählerliſten vollzogen worden, welche den 
Beſtimmungen der Städteordnung nichtentſprechen. 
Bis 1873 wurde in den Städten, in welchen Mahl- 
und Schlachtſteuer erhoben wurde, keine Klaſſen⸗ 
ſteuer ausgeſchrieben. den Behörden dieſer Städte 
war das Recht gegeben, die Bildung der drei Abthei⸗ 
lungen nachmRaßgabedes Einkommens der ſtimm⸗ 
fähigen Bürger zu bewirken, während indenübrigen 
Städten die flimmfähigen Bürger nach Maßgabe 
der von ihnen 
Steuern (Gemeinde-, Kreis-, Provinzial⸗ 
Staatsausgaben) gebildet werden ſollten. Nach- 


dem 1873 die Mahlſteuer ganz, die Schlachiſteuer 


wenigſtens als Staatsſteuer aufgehoben und 
allenthalben Erhebung der Klaſſenſteuer ange- 
ordnet war, kam jene Ausnahmebeſtimmung in 


Wegfall und trat die Beſtimmung von der Bildung ’ 


Magiſtrat eine andere Aenderung, 


ſammlung nicht zweifellos iſt. 
denſelben Abtheilungen und Wahlbezirken vorge⸗ 


bezirken mit der Vorſchrift, daß die Ergänzungs. 
wahl ſtets in demſelben Wahlbezirke, in welchen 


(Privattelegramm.) 


e i zuſehen. 


erſtöße gegen ſie 


| Bratie ſich ſtärker erwieſen haben, 


den Geſetze ziehen, 


ſe Nr 4, 


der Wählerabtheilungen nach Maßgabe der 
directen Steuern allgemein in Kraft. Trotzdem 
hat man in Breslau und Görlitz bisher ruhig 
das alte Verfahren beibehalten. In Görlitz wurde 
im vorigen Jahre deshalb Proteſt gegen die 


daß des ber eingelegt mit dem Erfolge, 
da 
Wahlen für ungiltig erklärte. Infolge dieſer Ent⸗ 


das Oberverwaltungsgericht ſämmtliche 


ſcheidung hat jetzt auch der Magiftrat von Breslau 
ſich entſchloſſen, den Beſtimmungen des Geſetzes 


Die neuen Wählerliſten bringen den Bürgern ge- 
waltige Ueberraſchungen, da viele Wähler in 
andere Abtheilungen gekommen find und 
namentlich die Grundbeſitzer, da auch die Orund⸗ 
und die Gebäudeſteuern gerechnet werden, in höhere 
Klaſſen eingerückt ſind. Gleichzeitig trifft der 
deren Zu⸗ 
läſſigneit mit Rückſicht auf die 1883 erfolgte 
Kuflöſung der Berliner Stadtverordneten-Ber⸗ 
Nach der Städte⸗ 


ordnung müſſen alle Ergänzungswahlen von 


nommen werden, von denen die Ausgeſchiedenen 


gewählt ſind. Bisher waren für die erſte Abtheilun 
in Breslau heine Wahlbezirke gebildet, jetzt fol 
dieſe in 2 Wahlbezirke getheilt werden. 
It die Anſchauung, welche 1883 den Miniſter 
v. Puttkamer, bezw. das Staatsminiſterium zur 
Kuflöſung der Berliner Stadtperordnetenver⸗ 


ſammlung veranlaßte, noch maßgebend, ſo iſt“ 


dieſe Anordnung des Breslauer Magiſtrats nicht 
zuläſſig. Die Städteordnung, welche die Bildung 
von Wahlbezirken geſtattet, enthält keine Beſtim⸗ 
mung darüber, wie die Neubildung von Wahl: 


der Ausgeſchiedene gewählt worden iſt, vorge 
nommen werden ſoll, vereinigt werden fol, 
Vielleicht führt der Beſchluß des Breslauer 
Magiſtrats zu einer Entſcheidung des Oberver⸗ 
waſtungsgerichts, welches jetzt für alle dieſe 
Fragen die oberſte Inſtanz bildet. 1 


Das Schulgeſetz. 


Zur Bekämpfung der Trunhſucht. 

Der deutſche Verein gegen den Mißbrauch 
geiſtiger Getränke hat in ſeiner Anfang dieſer 
Woche in Frankfurt g. M. abgehaltenen erſten 
Jahresverſammlung beſchloſſen, beim Bundes- 
rathe und Reichstage um den Erlaß eines Ge- 

ſetzes zur Bekämpfung der Trunkſucht einzu⸗ 


kommen. den bezüglichen Petitionen dürfte, 
bemerken dazu die „Pol. Nachr.“, um ſo größere 
Kusſicht auf Erfolg zur Seite ſtehen, als die 
Reichsverwaltung ja ſchon bereits ſeit längerer 
Zeit mit der geſetzlichen Regulirung dieſer Frage 
beſchäftigt iſt. Die letzte Erklärung, die von amt- 
licher Stelle über dieſe Arbeiten abgegeben 
wurde, datirt aus dem Herbſte des vorigen 
Jahres. Danach war man damals nach Ab- 
ſchluß commiſſariſcher Vorverhandlungen dazu 
übergegangen, Grundzüge für ein Geſetz, welches 
ſich auf die Bekämpfung der Trunnkſucht richtet, 
auszuarbeiten. Der Staatsminiſter v. Bötticher, 
welcher dieſe Erklärung am 15. November im 
Reichstage abgab, fügte hinzu, daß die Sache um 
deswillen nicht ganz einfach und leicht ſei, weil 
die Wege, auf denen man zum Ziele gelangen 
kann, ſehr mannigfaltig ſeien und weil ſich die 
verſchiedenen Vorſchläge der mit den Vorarbeiten 
betraut geweſenen Commiſſion in ihrer Wirkung 
und in ihren wirthſchaftlichen Erfolgen nicht alle 
mit voller Sicherheit überſehen ließen. Jedoch 
glaubte er den baldigen Abſchluß der Erwägungen 
der Reichsverwaltung in Ausficht stellen zu können. 
Man hat ſomit alle Beranlaſſung, einem geſetz. 
geberiſchen Vorgehen in der Bekämpfung der 
Trunkſucht für eine nicht ferne Zukunft entgegen 


Die Gocialdemokraten am 1. Oktober. 


Die Abſicht der Socialdemokraten, das Auf- 
hören des Gocialiſtengeſetzes mit großen Feſtlich⸗ 
keiten zu begrüßen, ſtößt auch in den Kreiſen der 
eigenen Parteigenoſſen auf Widerſpruch. So hat 
der Derein zur Erzielung volksthümlicher Wahlen 
in 1 eine Reſolution beſchloſſen, in welcher 
es heißt: 

In Erwägung, daß nach Ablauf des Geſetzes die 
Gegner alles daran ſetzen werden, die beſtehenden 
Vereins-, Preß. und ſtrafgeſetzlichen Beſtimmungen bis 
zur äußerſten Grenze gegen die Socialdemokratie an- 
zuwenden, in Erwägung, daß an die Verwaltungs- 
behörden bereits eine entſprechende Minifterial - Ber- 
fügung ergangen ſei, in fernerer Erwägung, daß auch 
diejenigen Gegner, welche im Beſitze wirthſchaftlicher 
Macht ſind, den Beſtrebungen der Socialdemokratie 
nach wie vor entgegentreten und die ſocialdemokrati⸗ 
ſchen Arbeiter nach Kräften ſchädigen werden, in Er⸗ 
wägung endlich, daß wohl die Ideen der Socialdemo⸗ 
als das Gejeß 
von 1878 und als die Polizeigewalt, daß indeſſen 
auch ungeheure Opfer gebracht werden mußten, 


i um den Maßregeln der Polizeigewalt mit Erfolg be- 
zu entrichtenden directen 
und 


gegnen zu können und das zu erreichen, was erreicht 
worden iſt, ſei es für angemeſſen zu erachten, daß die 
Parteigenoſſen es unterlaſſen „in einen maßlofen. 
Siegesjubel auszubrechen und ohne Kalt in ſtürmender 
Haft alle Schranken zu überſpringen, welche die gelten ⸗ 
ondern, daß mannhaft und be⸗ 
ſonnen in ruhiger, bei aller Kingebung an die Sache 


leidenſchaftsloſer Weiſe unter ſtrenger Selbſtkritik im 


darüber bemerkt: 


nach Bellinzona. 
werden demnach 4 Bataillone Infanterie und 
und 1 eee in Teſſin 


i Nationalrath auf nächſten Freitag angeſetzt worden. 


Hinblick auf die Tragweite der gefehlichen Beſtimmungen, 
an der Ausbreitung und Feſtigung unſerer Grundſätze 
und unſeres Programms durch Schrift, in Verſamm - 
lungen wie im perſönlichen Verkehr gearbeitet werde“. 

Der Geiſt, der aus dieſer Reſolution ſpricht, iſt 
mit der Abficht, lärmende Zeſtlichkeiten am 
1. Oktober zu veranſtalten, nicht wohl vereinbar. 
Da auch in anderen Städten die Anſchauungen 
der Liegnitzer Socialdemokraten getheilt werden, 
o wird die geplante allgemeine Feier des 
„Oktober ebenſo wenig durchzuführen fein, wie 
die Maifeier durchgeführt worden iſt. 


f Kandelsvertragspolitik. 


Für eine den freien internationalen Verkehr 


fördernde Handelsveriragspolitik ſpricht ſich in 


ihrem jetzt erſchienenen Jahresbericht für 1889 
die Handelskammer zu Bingen aus, indem ſie 
„Die demnächſt zu Ende 
gehende Periode der wichtigeren Handelsverträge 
legt die Frage nahe, welche Dereinbarungen an 
deren Stelle treten werden. Wir unſererſeits 
haben ſtets der Ueberzeugung Ausdruck gegeben, 
daß ein möglichſt freier internationaler Verkehr 
der Entwickelung des Handels und der Induſtrie 


am günſtigſten und gedeihlichſten ſei. das Er- 
gebniß der neueſten 


Kusfuhr⸗Statiſtin des 
Reiches, wie die Beobachtung der wirthſchaftlichen 
Berhältniſſe unſeres Bezirks konnten uns in 
dieſer Ueberzeugung nur beſtärken und laſſen 


uns die Hoffnung ausſprechen, daß an Stelle 


der ablaufenden Kandelsverträge neue und 
dauernde Vereinbarungen treten möchten, mittels 
welcher ein möglichſt unbehinderter Austauſch 
der Landesproducte, namentlich der unentbehr- 
lichſten Nahrungsmittel, unter weitgehender Be- 
rückſichtigung der ſonſtigen Maſſenverbrauchs⸗ 
artikel, angebahnt werde.“ 


Im Canton Teſſin 
trifft der Bundescommiſſar Künzli Maßregeln, 


um allen Eventualitäten bei der demnächſtigen 


Volksabſtimmung gewachſen zu fein. Auf ſeinen 
Wunſch werden die Infanterie-Bataillone Nr. 40 
und Nr. 42 am 4. Oktober von Bern und Luzern 
nach Teſſin entſendet werden, und zwar Bataillon 
Nr. 40 nach Mendriſio und Bataillon Nr. 42 
Am Abend des 4. Oktober 


ſtegen; 


5. ji det dena ch die Wahl ſtatt. 
Die Berathung der Teſſiner Angelegenheit i 


In feiner Botſchaft an die Bundesverſammlung, 
betreffend die bewaffnete eidgenöſſiſche Inter⸗ 
vention in Teſſin und die politiſche Lage dieſes 
Cantons, berichtet der Bundestath über den 
hiſtoriſchen zergang der ernſten Ereigniſſe, welche 
ſich dort jüngſt zugetragen haben. Als Haupt- 
urſachen der ſich wiederholenden Kriſen in Teſſin 
bezeichnet der Bundesrath die mangelhaften Wahl⸗ 


und Abſtimmungseinrichtungen, ſowie den Um- 


ſtand, daß der Canton niemals die Wohlthat 
einer gemäßigten Regierung kennen lernte, welche 
das Land im Intereſſe Aller und nicht im aus- 
ſchließlichen Intereſſe einer Partei regiert hätte. 
Kis liebelſtand wird außerdem noch die Zu- 
ſammenſetzung der Gerichte genannt, in welchen 


nicht beide Parteien vertreten wären und ſich 


gegenſeitig überwachen könnten. Daß der Bundes- 
rath nicht gewillt iſt, dem dortigen Parteigetriebe 
länger zuzuſchauen, erhellt aus folgenden Aus- 
laſſungen: ; 

„Der Canton Teſſin iſt ohne Zweifel ein ſouveräner 
Canton wie die anderen, aber er ſoll ſich ſelbſt zu 
regieren verſtehen und hat keine Berechtigung, kraft 
dieſer feiner. Souveränetät fortwährender Anlaß der 
Beunruhigung und Gefahr für die übrige Eidgenoſſen⸗ 
ſchaft zu fein. Jetzt iſt die Gelegenheit geboten, dieſem 
Canton eine beſſere Zukunft zu ſichern; es wäre ein 
ſchwerer Fehler, ſie unbenutzt zu laſſen.“ 

der Bundesrath bittet um einhellige Unter- 
ſtützung feiner Bemühungen durch die Bundes- 
verſammlung und empfiehlt derſelben die bereits 
gemeldeten Anträge. 


Die ehemalige Patriotenliga in Paris 
fühlte dieſer Tage (21. September) das Bedürf- 


niß, zum Jahrestag der letztjährigen Abgeord- 
neienwahlen etwas Kußzerordentliches zu unter⸗ 
nehmen, und verſammelte ſich daher um das 


Denkmal des Löwen von Belfort mit einigen 
Fahnen und Kränzen. Dann zogen ihrer ein 
paar hundert Mann im Regen nach Chatillon 
hinaus, wo zur Erinnerung an das erſte Gefecht 
von 1870 unter den Mauern von Paris ein 
Denkſtein errichtet, aber noch niemals eingeweiht 
worden iſt. Das wollten nun die „Patrioten“, 
größtentheils Boulangiſten, nachholen und zu⸗ 
gleich follte, wie es ſcheint, dem großen Kaufen 
von den Führern auf den Zahn gefühlt werden. 
Der ehemalige Gemeinderath de Ménorval wagte 
ſich zuerſt vor, aber die Erwähnung des „Der- 
bannten“, der auf den erſten Ruf herbeieilen 
würde, hatte nicht den gewünſchten Erfolg. 
Chincholle, der gewiſſenhaft mitging, erzählte ver- 
blümt, das Wort Cambronnes bei Waterloo 
wäre zum großen Entſetzen der Jeinfühligen laut 
geworden. Ménorval ließ ſich aber nicht ein- 


ſchüchtern und verſicherte weiter, wenn ein Krieg 


ausbräche, fo ſtände Boulanger mit feinen ge- 
treuen Liguiſten zwei Tage vor dem franzöſiſchen 
Heere in Elſaß⸗Lothringen. Die Anweſenden 
ſtellten ſich nicht über die Maßen erbaut, fie 
blieben kühl bis ans Herz hinan und wurden 
erſt warm, als der Abg. Paulin Mérn das Lob 
des großen Chefs, Paul Deroulede, anſtimmte. 
Als der Redner hinzufügte, er reiſe heute nach 
Zerſey, um mit dem General über die „Wieder- 


aufnahme der Offenſive“ zu berathen, ſchüttelten 


die meiſten Zuhörer mißtrauiſch die Köpfe. So⸗ 
gar der Schlußruf des boulangiſtiſchen Abg. 


Albaneſiſche Zuſtände. 

Innerhalb Albaniens vollzieht ſich eine Be⸗ 
wegung, die in Europa bisher kaum Beachtung 
gefunden hat. Unter dem Drucke der mufel- 
maniſchen Mehrheit führen die chriſtlichen Ar- 
nauten ein Leben voll Unſicherheit und Sorgen; 
Angriffe, wie fie ſeit langen Jahren vorkommen 
und ſich gegen die Perſon und den Beſitz der 
chriſtlichen Arnauten richten, bleiben ſtets unge. 
ahndet, weil die türkiſche Regierung ſelbſt bei 
dem beſten Willen dort nichts ausrichten kann, 
wo fie ſelbſt nur ein unbedeutendes Anſehen ge- 
nießt. Mas alſo auch immer die chriſtlichen 
Klbaneſen zu leiden haben, von nirgendher ſteht 
ihnen Hilfe in Ausficht. die Folgen davon find 
maſſenhafte Uebertritte vom Chriſtenthum zum 
Islam. In dieſem Jahre find, wie der Münchener 
„Allg. Zig.“ aus Prisrend geſchrieben wird, von 
den 4000 chriſtlichen Familien einer Diöceſe Al⸗ 
ba niens nicht weniger als 2800, alſo etwa 16 000 
albaneſiſche Seelen, Muſelmanen geworden. In 
den räuberiſchen Sitten der Albaneſen bedeutet 
dieſer Glaubenswechſel allerdings weder eine Ver⸗ 
ſchlimmerung noch eine Beſſerung. Die neu- 
gebackenen Muhamedaner haben jetzt nur 
die Ausfiht gewonnen, von den Behörden 
weniger in ihrem Treiben behelligt zu werden 

Welche ſonderbaren Zuſtände in Albanien 
herrſchen, dafür liefert der vor kurzem erwähnte 
albaneſiſche Aufſtand einen trefflichen Beweis. 
Ein ſolcher „Aufftand“ iſt eine der periodiſchen Er⸗ 
ſcheinungen des Landes. Mangelhafte Boden- 
cultur, Rachezüge und Streit untereinander liefern 
wenig zum Leben, umſoweniger, als der Mann 
ſich kaum Zeit läßt zur Zeldarbeit und fie auf 
die Frauen faſt ausſchließlich überträgt. Da kommt 
man denn überein, einen „Aufitand” zu pro. 
clamiren; man ſchließt die Kramläden, feuer! 
nach Herzensluſt in die Luft und verlangt lärmend 
andere Beamten von der Pforte. In Stambul 
beſchließt der Miniſterrath, Truppen zu entſenden. 
Fazly Paſcha, der Commandant des Armeecorps 
von Monaſtir, rückt mit 10 Bataillonen nach der 
Dibra und findel dort alles in tiefſtem Frieden. 
Indeſſen, die Truppen ſind nun einmal dort und 
verbleiben auch vorläufig dort. 10 Bataillone 


am wollen eſſen, fie brauchen vieles, das die Arnauten 


liefern, das Geſchäft 
auen Arnauten von Nibr: 


gemacht und die 


Ipek, in Djakova und wo anders mit demſelben 
Erfolge gethan. In dieſem Lichte betrachtet, 
ſchrumpft der albaneſiſche Rummel zu ſeiner 
richtigen Bedeutung zuſammen. 


Deutſchland. 

Berlin, 28. September. dem Kaiſer Franz 
Joſef iſt nach der Rückkehr das Programm vor⸗ 
gelegt worden, das anläßlich des bevorſtehenden 
Beſuches Kaiſer Wilhelms am öſterreichiſchen 
Hofe entworfen wurde. Nach den neueſten Be⸗ 
ſtimmungen wird Kaiſer Wilhelm neun Tage der 
Gaſt Kaiſer Franz Joſefs fein. Ueber das für 
die Zeit ſeines Aufenthalts in Wien feſtgeſtellte 
und vom Kaiſer noch zu genehmigende Programm 
wird Folgendes mitgetheilt: Der deutſche Kaiſer 
trifft Mittwoch, den 1. Oktober, in Wien ein und 
nimmt im Schönbrunner Schloſſe feinen Auf⸗ 
enthalt. In der näheren Begleitung des deutſchen 
Kaiſers werden ſich nur drei Perſonen befinden, 
der Reichskanzler v. Caprivi wird nicht darunter 
ſei. Donnerſtag, den 2. Oktober begeben ſich die 
beiden Monarchen von Schönbrunn aus zu den 
großen Jagden nach Steiermark. Als Jagdgäſte 
find hierzu geladen: König Albert von Gachjen, 
der Großherzog von Toscana und Prinz Leopold 
von Baiern, der Schwiegerſohn des Kaiſers von 
Oeſterreich. Die Rückkehr von den Jagden erfolg! 
am 8. Oktober. Der deutſche Kaiſer verbleibt hierauf 
noch einen Tag in Schönbrunn und verläßt am 
9. Oktober wieder Wien, um ſich nach Berlin zu 
begeben. Während der Dauer der Anweſenheit 
des deutſchen Kaiſers werden zwei Galadiners im 
Schönbrunner Schloſſe ſtattfinden. Urſprünglich 
waren auch zwei Théädtre paré-Abende, und 
zwar einer im Hofoperntheater und einer im 
Burgtheater mit darauffolgenden Soupers in den 
Kaiſerfalons geplant. Indeſſen iſt auf Wunſch 
des deutſchen Kaiſers, der dieſen mit der Kürze 
feines in der Reſidenz zu verbringenden Aufent- 
halts motivirte, dieſer Programmpunkt entfallen. 
Dagegen erſcheint die Abhaltung eines Carouſſels 
in der Hofreitſchule für wahrſcheinlich. Das 
Carouſſel foll von den Bereitern geritten werden, 
die in der Vollendung ihrer Kunſt in ganz Europa 
keines Gleichen haben. Noch während der Zeit, 
da der jetzige deutſche Kaiſer als Prinz Wilhelm 
in Wien weilte, wurde ihm ein derartiges ſport⸗ 
liches Schauſpiel geboten, und er fand damals 
daran ſo viel Gefallen, daß man jetzt an eine 
Wiederholung deſſelben denkt. Auch eine Theater- 
vorſtellung in dem Schönbrunner Schloßtheater, 
das ſich in dem Zuſtande befindet, um augen ⸗ 
blicklich benützt werden zu können, iſt in Er⸗ 
wägung gezogen worden. 

*[Stadtverordnetenwahlen in Berlin.] Der 
Verlauf der Stadtverordnetenerſatzwahlen im 
6. und 1. Wahlbezirk erſter Abtheilung iſt bereits 
telegraphiſch gemeldet. Im 1. Wahlbezirk, 2. Ab- 
theilung, wurde gewählt Fabrikant Riemer (lib.). 
Ein Gegencandidat war nicht aufgeſtellt. (Bei 
der Wahl vom 20. November v. J. entfielen auf 
den conſervativen Candidaten 45 Stimmen.) Im 
38. Wahlbezirk, 3. Abtheilung, fielen auf Ober⸗ 
lehrer Johannes Müller (lib.) 418 St., Rentier 
Schmidt (conf.) 509 St., Gottfried Schulz (Sociald.) 
286 St. Es findet alſo Stichwahl zwiſchen den 
Freiſinnigen und Conſervativen ſtatt. Der Bezirk 


war bisher conſervativ vertreten. 


lauen Arnauten von Dibra ſtecken ier eld 
ein. Daſſelbe hat man ſchon in Elbaſſan und 


Poſtbeamte fih erheben 1 75 iſt noch 
ſtimmt, doch wird daſſe 
keit nach in der Umgebung Berlins errichtet 


a 


Beitrage wird jeder Beamte ſpäter einen regel- 


ſtehen bekanntlich unter deutſcher Schutzherrſchaft. 


bibliothek berichtet. Dieſelbe weiſt 205 Bände auf und 
wird im ganzen fleißig benutzt. Lehrer Nickel aus 
Reckendorf hielt dann einen ebenſo klaren als feſſelnden 
Vortrag über: „Die äußere Disciplin in der Volks⸗ 
ſchule“. Der Vortragende hatte allen Zuhörern fo aus 
der Seele geſprochen, daß von einer Discuſſion ab- 
geſehen wurde. Ein gemeinſchaftliches Mahl im Hotel 
Alsleben vereinigte zum weiteren freien Meinungs⸗ 
austauſch noch lange die anweſenden Lehrer. 

2. Schöneck, 23. September. Die Fleiſchpreiſe, 
welche bis dahin in unſerem Städtchen verhältniß⸗ 
mäßig niedrig geweſen, ſind jetzt auf das Doppelte der 
bisherigen Sätze geſtiegen. — das Mühlengrundſtück 
des Kerrn Beversdorff iſt durch Verkauf an deſſen 
Sohn für 36 000 Mk. und ein entſprechendes Altentheil 
übergegangen. — In welcher Weiſe unſere kleine 
Commune durch Armenlaſten in Anſpruch genommen 
wird, beweiſt wohl der Umſtand, daß die Kämmerei⸗ 
kaſſe in den erſten Tagen dieſes Monats den Betrag 
von 654 Mk. 10 Pf. an Armenunterſtützung auszu⸗ 
zahlen hatte. 

Elbing, 23. Sept. Auf der hieſigen Schichau'ſchen 
Werft wurde am Sonnabend Nachmittag ein im Bau 
begriffener Seelootſen⸗Dampfer, der für Pillau be- 
ſtimmt iſt, vom Stapel gelaſſen. 

Neumark, 22. Sept. Ein kragiſczes Familien⸗ 
ereigniß hat ſich in der letzten Woche auf einem Gute 
unweit Neumark zugetragen. Die Frau des Hauſes hat 
ſich nämlich mit einem Revolver erſchoſſen. Eine halbe 
Stunde vorher hatte die Unglückliche noch mit ihrem 
Manne geſprochen; als er auf das Feld gegangen war, 
nahm ſie aus dem Schranke ihres Mannes den 
Revolver und vollführte die That, deren Urſachen im 
Dunkel liegen. Geſ.) 
K. Schwei, 22. Sept. Der geſtrige Jahrmarkt war 
ſchwächer als ein gewöhnlicher Wochenmarkt beſucht; 
Käufer waren faſt garnicht vorhanden. Der Bieh- 
und Pferdemarkt war ziemlich ſtark beſchickt, die 
Preiſe, namentlich für Rindvieh, waren enorm hohe. 
Mittelkühe wurden mit 300 Mk. bezahlt. Als Käufer 
traten meiſt auswärtige N auf, welche das Vieh 
auf dem hieſigen Bahnhofe verladen. — Am Sonntage 
um 1 Uhr Mittags ging in Wilhelmsmarkt eine Kathe 
in Flammen auf, wobei 3 Kinder verbrannten und 
2 Frauen ſehr erhebliche Brandwunden erlitten, ſo 
daß an ihrem Aufkommen gezweifelt wird. Eine 
Gerichts-Commiſſion wird heute an Ort und Stelle den 
Thatbeſtand feſiſtellen. — Heute hat die hieſige Zucker 
fabrik die diesjährige Campagne eröffnet. 

u Thorn, 23. Septbr. Auf dem fiskalifhen Stadt 
erweiterungsterrain wird für die Militär ⸗Verwaltung 
wieder ein großes neues Gebäude erbaut, eine 
Garniſon-Dampf- Waſchanſtalt. dieſelbe iſt auf 
160000 Mk. veranſchlagt und ſoll mit einem ge⸗ 
räumigen Trockenplatz ausgeſtattet werden. Sie ſteht 
neben dem neuen Zeftungsihirrhof, etwa auf der 
Stelle, wo das alte Jakobsthor ſich befand. Bis jetzt 
hat der Militärfiskus auf dem Erweiterungsterrain 
folgende größere Gebäude errichtet: Desinfections- 
Anſtalt, Lazareth-Verwaltungsgebäude, bombenſicheres 
Magazin und Kriegsbäckerei, Fourage-Magazin, 
Artilleriedepot, Fortificationsdienſtgebäude und Dampf- 
Waſchanſtalt. Im nächſten Jahre wird neben der 
letzteren ein neues Dienſtgebäude der e 
Verwaltung errichtet, da das bisherige wegen Straßen ⸗ 
anlagen abgebrochen werden muß. Beim Leibitſcher 
Thore beginnt ebenfalls im nächſten Jahre der Neubau 
einer großen Infanterie⸗Kaſerne. Derſelben gegenüber 
wird eine Artillerie-Kaſerne als Erſatz für die in der 
Stadt befindliche projectirt. — Die Brivat-Bauthätig- 
keit iſt im vorigen und in dieſem Jahre außerordentlich 
rege geweſen, namentlich auf den orſtädten unde 
Vororte Mocker. Zum 1. Oktober ſollen eine Menge 
neuer Gebäude bezogen werden. 

Cöslin, 23. Septbr. Heute früh brach in dem der 
Firma J. Roſenberg u. Co. gehörigen Wohnhauſe 
Feuer aus, welches dieſes Gebäude vollſtändig zer⸗ 
ſtörte und ein Nachbargebäude erheblich beſchädigte. 
Die Bewohner des brennenden Kauſes waren in gebens⸗ 
gefahr. Eine junge Dame ſprang aus dem Zenſter des 
erſten Stockwerks und erlitt eine ſchwere Derlehurg 
des Nückgrats, die übrigen Perſonen eee in 
mit Kilfe von Stricken zu retten. Et 3 
Königsberg, 23. Sepf. Die Unfitte, ſich zum Feuer⸗ 
anmachen der gefüllten Petroleumkanne zu bedienen, 
hat auch 55 wieder ein junges Menſchenleben in 
ſchwere Gefahr gebracht. Der ahnt der Betroleum- 
kanne entzündete fi bei der erwähnten Manipulation, 
die Kanne explodirte und das Dienſtmädchen, welches 
die Unvorſichtigkeit begangen, wurde mit brennendem 
Petroleum überſtrömt und fo ſchwer durch Brand- 
wunden verletzt, daß keine Koffnung auf Erhaltung des 
Lebens vorhanden iſt. 

Theerbude, 23. September. der Kaiſer traf 
heute Nachmittag 2½ Uhr, begleitet vom Kof⸗ 
jägermeiſter Grafen zu Dohna, in Theerbude ein. 
Se. Majeſtät wurde zunächſt von der Schuljugend 
am Dorfe mit lautem Kurrah begrüßt. Freund- 
lichſt dankend fuhr der Kaiſer bis zum Logirhauſe, 
wo eine Vorſtellung der Oberförſter erfolgte. Der 
Ort iſt prächtig geſchmückt. Nach kurzer Erholung 
wird ſich der Kaiſer ſofort zur Jagd begeben. 

V Infterburg, 23. Sept. Der kaiſ. Hofzug fuhr 
1 von Thorn kommend, mit einer Verſpätung von 

0 Minuten um 11 Uhr 24 Min. in den hieſigen Bahn⸗ 
hof ein. die Locomotive war mit einer Guirlande be- 
kränzt. Der Perron war durch Polizeimannſchaften 
für das Publikum abgeſperrk. Trolfdem hatte daſſelbe 
alle nur erreichbaren Plätze beſetzt, hoffend, den Kaiſer 
zu Geſicht zu bekommen. Dieſe Hoffnung wurde nicht 
erfüllt. Man konnte durch die Fenſter nur mehrere 
Herren des haiſerlichen Gefolges ſehen, von denen 
einige dem Ghatfpiel zu huldigen ſchienen. Ein 
Empfang fand nicht ſtatt. Nach einem Aufenthalt von 
u Minuten wurde die Weiterreiſe nach Trakehnen fort⸗ 


gejeht, 


das größte werden, welches überhaupt je in 
Deutſchland in Schmiedeeiſen ausgeführt wurde. 
Aber auch die Arbeit ſelbſt iſt ein Meiſterwerk ihrer 
Art, bei welcher die kräftige ſchöne Technik der 
Schmiedearbeit beſtens zum Ausdruck kommt und 
alles Gedrehte und Feine als der Natur des Skoſſes 
widerſprechend mit Glück vermieden iſt. Beſonders 
hervorzuheben iſt, daß auch dieſes Thor ebenſo wie die 
kleineren in den Portalen am Schloßplatz und am 
Lustgarten nicht auf Laufſchienen geſetzt, ſondern trotz 
ſeiner gewaltigen Laſt freiſchwebend in ſeinen Angeln 
aufgehängt wird. Ein einzelner Mann wird im Stande 
ſein, jeden Flügel des Thores bequem zu öffnen. Die 
Kerſtellung dieſes mächtigen ſchmiedeeiſernen Kunſt⸗ 
werkes geſchieht, wie die „N.-3.“ mittheilt, in der 
hiefigen Werkſtatt von Puls, welche auch die beiden 
Thore in den Portalen des Schloßplatzes gefertigt hat. 

* [geichen verbrennung in Kamburg.] In 
der Nähe des Central-Sriedhofes in Ohlsdorf hat 
der Hamburger Verein für Leichenverbrennung 
ein Areal von 80 000 Quadrat-FZuß angekauft, 
um auf demſelben die Gebäude zur Leichenver⸗ 
brennung zu errichten. Nachdem er nachgewieſen, 
daß die hierzu nöthige Summe vorhanden, hat 
der Senat feine Zuſtimmung zu der Erbauung 
gegeben. Dieſer Tage haben die Arbeiten ihren 
Anfang genommen. n 

Spandau, 23. Sept. Um die Wirkungen von 
Expioſionen in den Spandauer Pulverwerken 
möglichſt abzuſchwächen, werden jetzt die Trocken⸗ 
häufer daſelbſt in Steinen aus Gips und Kork 
aufgebaut, von denen das Stück nur wenige 
Gramm wiegt. Bei einer Exploſion leiſten ſolche 
Steine nicht den geringſten Widerſtand, ſondern 
zergehen ſofort in Atome. 5 

Tangerhütte, 23. Sept. Bei den heute fort⸗ 
geſetzten Schießverſuchen des Gruſonwerks auf 
dem Schießplatze bei Tangerhütte waren außer 
den bereits geſtern anweſenden auch die rumä⸗ 
niſche Commiſſion, beſtehend aus den Generälen 
Arion, Berandei, dem Oberſt Poteanu und dem 
Major Naſturel erſchienen. Es gelangten bis jetzt 
zum Derſuche: eine 8 Centim. Schnellfeuerkanone, 
eine 3,7 Centim. Gebirgskanone, eine 4,7 Centim. 
und eine 5,3 Centim. Schnellfeuerkanone. Die 
beiden letzteren Geſchütze ſchoſſen gegen eine mar⸗ 
kirte Schützenlinie. 5 : 

Magdeburg, 23. Sept. Bei dem zweiten Theil 
der heutigen Schießverſuche wurde mit 5,7 Etm. 
und 7,5 Eim. Schnellfeuerkanonen, mit 8,2 Eim. 
Bronzekanone und 12 CEtm. Schnellfeuer-Kaubitze 
gegen feldmäßige Ziele geſchoſſen. Bei der Be- 
ſichtigung wurden die Reſultate ſehr befriedigend 
befunden. 

Bremen, 23. Sept. Die Section für Küſten⸗ 
und Hochſeefiſcherei des deutſchen Fiſchereivereins 
hielt heute im Conventſaale der Börſe eine Ver⸗ 
ſammlung ab. Dieſelbe richtete ein Danktelegramm 
an den Kaiſer für die im Intereſſe der Kochſee⸗ 
fifherei jo werthvolle Wiedergewinnung der Inſel 
Helgoland. Für morgen iſt eine Fahrt nach 
Helgoland projectirt. 4 

Köln, 23. Sept. Der „Köln. Volksztg.“ zufolge 
iſt nach Angabe des Cohkesſundicats die Ge⸗ 
ſammtproduction des 4, Quartals 1890 vergeben, 
e ſind große Abſchlüſſe mit Spanien 
erfolgt. i ; 

Stuttgart, 23. September. Die vierte General 
Verſammlung des evangeliſchen Bundes, zu 
Rn 9 5 1 1 5 angemeldet find, i 
wurde heute Nachmittag durch einen Feſtgotte -]“ O [Das Wilhelmtheater] hat ſich unter der neuen 
dienſt in der Stiftskirche eingeleitet, bei dem ae auf 5 Taufe ente und ſeine Bor- 
58 A Dale kae S.) e F 5 ende wie 1 1 5 5 
| Bon auswärtigen Mitgliedern find zu nennen: } früheren Jahren, Der Grund licnt ten der gebenen 
Confitorialeatt Leuſchner, Geheimrath o. Reichenau groen Reiähellihelt und Bietfeiigheit des Öebotenen, 

ade . w ſowie in der ſorgfältigen Wahrung der Decenz bei 
(Wiesbaden), Landtags- Abgeordneter Weigel 5 
(Rürnbere), Profeffer Benfnlag (Halle a d. ©), lat e got el dean feat ea de Orenen 
Profeſſor Benrath (Nönigsberg i. Pr.) Jof. | geftreift werden. Bon dem Beftreben der Direction, 
prediger Rogge (Potsdam), Profeſſor Nowack in dieſer Richtung fortzufahren und für immer neue 
(Straßburg), Profeſſor Nippold und Kirchenrath | Anzie ungsmittel zu ſorgen, legt auch das Engagement der 
Lipſius (dena). 5 Geſchwiſter Vanoni Zeugniß ab, die ſeit Beginn dieſer Woche 

Oeſterreich⸗Ungarn. 


8 aufgetreten find, zweier hübſchen Mädchen im Alter 
Mien, 23. Geptember. Bei dem deulſcen vehnen Sunn seiende Zucits heiten und. eren 
Botſchafter Prinzen Keinrich VII. Reuß fand Inhalts vortragen und bisher ſtets ſtürmiſchen Applaus 
geſtern zu Ehren des preußiſchen Geſandlen am ernteten. Etwas ganz Originelles ſoll in der Vor- 
Vatican, v. Schlözer, ein Diner ſtatt, an welchem ftellung am morgenden Donnerſtag Abend ins Werk 
der Miniſter Graf Kalnoky und der Gectionschef | gelegt werden in Geſtalt eines Damenringkampfes, 
v. Szögnenyi, ſowie der päpſtliche Nuntius den Fräul. Sanxoni, die Athletin, deren faſt zierliches 
Galimberti Theil nahmen. Heute iſt Herr von Keußere freilich nicht entfernt an ihren Beruf erinnert, 
Schlözer zum Diner bei dem Grafen Kalnonn ge⸗ je. en 1 eluns mit einer Unbekannten aus- 
2 72 x en wird. 
laden, morgen tritt derſelbe die Rückreiſe nach a LSchwurgericht.] Das Schwurgericht verhandelte 
Rom an. heute in einer Anklageſache wegen Meineides. da die 
Wien, 23. September. Heute hat der Be- ſchr wenig intereſſanten Verhandlungen erſt nach 
leidigungsprozeß des früheren Präſidenten der [Schluß der Redackion der Abend⸗Nummer voraus- 
Staatsbahn, Feldzeugmeiſter Scudier, gegen das ſichtlich ihr Ende erreichen werden, ſo behalten wir 
„Vaterland“ begonnen. Für die Berhandlungen u RE e Bericht für die Morgen- 
A 5 usga 5 
ins 15 Sept der ee e, pee d 185 171 5 1 0 
folge genehmigte der Kaiſer die Enthebung des e ee e e 
Landmarſchalls von Galizien, Grafen Tarnowski 
von ſeinem Poſten und ernannte an deſſen Stelle 
den Zürjten Euſtachius Sanguszko. Der Land- 
tagsabgeordnete Dr. Schumacher wurde zum 
Landeshauptmann von Salzburg, Rhomberg zum 
Landeshauptmann von Vorarlberg ernannt. In 
Oberöſterreich, Steiermark, Bukowina, Mähren 
und Schleſten wurden die früheren Landeshaupt⸗ 
männer wieder ernannt. 5 (W. T.) 
Schwein. 
Norſchach, 23. Septbr. der König und der 
Prinz-Thronfolger von Rumänien haben heute 
die Rückreiſe von Billa Weinberg nach Rumänien 


angetreten. 
Frankreich. 

Paris, 23. Septbr. Die Opfer der jüngſten 
Ueberſchwemmungen am Senegal werden auf 
3000 geſchätzt. Die Eingeborenen von Kanes und 
der Umgegend find aller Lebensmittel entblößt, 
die Situation am Senegal iſt ſehr kritiſch. 

Der Kriegsminiſter Sregeinet reift nach einem 
am Donnerſtag ſtattfindenden Miniſterrathe behufs 
Inſpection nach den Departements Alpes 
Maritimes, Baſſes-Alpes und Hautes-Alpes. 

St. Etienne, 23. Septbr. Eine Verſammlung 
von Delegirten der Bergleute fordert von der 
Geſellſchaft von Firmin eine Erhöhung des 
Tageslohnes um einen Franc und gewiſſe Unter⸗ 
ſtützungen im Erkrankungsfalle, widrigenfalls 
dieſelben am 25. d. Mts. den Kusſtand beginnen 
wollen. (W. T.) 

England. 

London, 22. September. Am 4. Oktober wird 
hier im Manſion Houfe der 12. literariſche 
Congreß eröffnet werden. Die Schriftſteller⸗ 
vereine Deutſchlands und Frankreichs werden 
den Congreß, welcher eine Woche tagen wird, 
beſchichen. Auf der Tagesordnung ſteht u. a. 
die Nothwendigkeit internationaler Verträge zum 
beſſeren Schutze des Urheberrechts an Schriſt⸗ 
ſtücken und das Verhältniß zwiſchen Verleger 


und Schriftſteller. : 
Bulgarien, 


Sofia, 23. Sept. Fürft Ferdinand ift mit der 
Herzogin Maximilian in Baiern in Varna ein- 


* [Freiſtuniger Arbeiterverein in Verlin.] 
In einer vom deutſch⸗freiſinnigen Arbeiterverein 
geſtern Abend im Buſſe ſchen Saale (Große Frank- 
furterſtraße) veranſtalteten Berſammlung hielt der 
Reichstagsabgeordnete Dr. Ruge einen Vortrag 
über den Militarismus. Es knüpfte ſich hieran 
eine Piscuſſion, an welcher ſich auch Socialdemo- 
kraten betheiligten. Mit allen Stimmen gegen 
die der Socialdemokraten gelangte ſchließlich fol⸗ 
gende Reſolution zur Annahme: 

„Die Berfammlung ſpricht dem deutſch - freifinnigen 
Arbeiterverein für fein energiſches Vorgehen Dank aus 
und ift überzeugt, daß durch die deutſch⸗freiſinnige 
Arbeiterbewegung eine Beſſerung der Lage der werk⸗ 
thätigen Bevölkerung werde herbeigeführt werden.“ 

* [Kandesverraih.] Die Perſönlichkeit in Metz, 
die im dringenden Verdacht ſteht, Pläne von 
Zeitungsmwerken an Frankreich verrathen zu haben, 
iſt der Techniker Ludwig Stöckel, der ſeit Anfang 
dieſes Jahres bei der Fortification diätariſch be⸗ 
ſchäftigt wurde. Er hat ſeine freien Stunden 
dazu benutzt, um die ihm zugänglichen Pläne der 
Forts Göben, Manteuffel und Mannſtein zu copiren. 
Bei der Kausſuchung fand ſich noch eine große 
Zahl ſolcher Copien vor, dazu eine Photographie, 
weiche Stöckel als öſterreichiſchen Oberlieutenant 
darſtellt. Derfelbe muß alſo in öſterreichiſchen 
Dienſten geſtanden haben, obwohl er Baier von 
Geburt iſt. In Metz lebte Stöckel mit einer fran- 
zöſiſchen Sprachlehrerin zuſammen, welche ihm 
wahrſcheinlich bei der Spionage durch Dermitte⸗ 
lung der Correſpondenz behilflich geweſen ift. Die- 
felbe ift kurz vor Stöckels Verhaftung nach 
Belgien übergeſiedelt. Stöckel befindet ſich bereits 
ſeit dem 25. Auguft in Haft. 

* Zulage für die Invaliden der Unkerhlaſſe.] 
Das „Al. J.“ erfährt, die Reichsregierung habe 
ſich entſchloſſen, einer von freifinniger Seite ge- 
gebenen Anregung folgend, den Invaliden der 
Unterklaſſe aus den Kriegen von 1866 und 1870 
mit Rückſicht auf die ſeit 1871 veränderten Ver⸗ 
hältnifje eine Zulage aus den Mitteln des In⸗ 
validenfonds zu gewähren. 

* [Sklavenraub.] Auf den Salomonsinſeln 
und den Neuen Kebriden fangen nach Nach⸗ 
richten aus San Francisco Sklavenjäger die Ein- 
heimiſchen ab und bringen dieſelben nach Neu- 
caledonien und den Zidfchiinfeln. Mehr als 30 
Schiffe dienen dem Sklavenhandel. 10 000 (?) 
Eingeborene feien bereits in die Sklaverei ge- 
ſchleppt, fo daß auf den Inſeln eine Ent- 
völkerung bevorſtehe. — die Galomonsinjeln 


getroffen und von der Bevölkerung ſympathiſch 
begrüßt worden. (W. T.) 
f Amerika. 

Newnork, 20. Sept. Eine große Volksmenge 
wohnte heute der Enthüllung der vor dem 
Gebäude der „Tribüne“ errichteten Statue 
Greelens, des vor mehreren Jahren ver- 
ſtorbenen Chefredacteurs genannten Blattes und 
demokratiſchen Präſidentſchaftscandidaten bei. 
Mr. Chauncen depew hielt eine Anſprache, im 
Verlaufe welcher er bemerkte, daß Greeley ſich 
durch die Dienfte, die er feinem Lande und der 
Menſchheit erwieſen, unſterblich gemacht habe. 
Die unparteiiſche Geſchichte werde ihm die gührer⸗ 
ſchaft in dem Kreuzzuge gegen die Sklaverei zu- 
sprechen. Greeleys einzige überlebende Tochter 
Gabriella enthüllte das ſchöne Standbild. 


Von der Marine. 

Das Kanonenboot „Iltis“ (Commandant 
Corvetten-Capitän Aſcher) beabſichtigt am 24. d. 
von Chemulpo aus nach Port Arthur in See zu 
gehen. 

Wilhelmshaven, 23. Septbr. Das Panzerſchiff 
„Friedrich Car!“ (Commandant Capitän zur See 
Aſchenborn) wurde heute Morgen mit Flaggen- 
parade in Dienſt geſtellt. Die Corvette „Irene“ 
wird morgen außer Dienſt geſtellt. — Das Ma- 
növergeſchwader ſetzt ſeine Uebungen bei Kiel 
noch fort. 

—:: .. ̃ͤ .... 
A „Sept.: 5 M. -A. b. 

TE, Danzig, 24. Sept. M.. 1283. 
Wettergusſichten für Donnerſtag, 25. Septbr., 

Theils bedeckt, vielfach heiter, windig; kühler. 

Nachts kalt, ſtellenweiſe Reif. 
f Für Freitag, 28. September: 
Meift heiter. Tags femlich warm, Nachts Kalt. 
Für Sonnabend, 27. Gepiember: 

Kelter; Temperatur unverändert. Kalter friſcher 

bis ftarker Wind. Nachts kalt. 


* INeue Züge auf der Strecke Danzig ⸗Stolp.] 
Den Münſchen der Anwohner dieſer Eifenbahn- 
ftrecke um Verbeſſerungen der Verbindung mit 
Danzig iſt das königl. Eiſenbahn-Betriebsamt zu 
Stettin dadurch entgegen gekommen, daß außzer⸗ 
halb des bereits feſtgeſtellten Winterfahrplans 
vom 1. Oktober ab zwei neue zwiſchen Danzig 
und Stolp verkehrende Perſonenzüge eingelegt 
werden. Der eine derſelben wird Morgens 8.37 
von Stolp, 10.0 von Lauenburg, 10.54 von Neu- 
ſtadt, 11.7 von Rheda, 11.24 von Kielau, 11.49 
von Zoppot, 11.57 von Oliva abfahren und 12.14 
Mittags in Danzig Gohethorbahnhof) ankommen. 
Der andere Zug fährt von Danzig 3.51 Nach- 
mittags, von Oliva 4.9, Zoppot 4.16, Kielau 4.41. 
Rheda 4.59, Neuſtadt 5.18, Lauenburg 6.19 ab 
und kommt 7.20 Abends in Stolp an. 

* Kreuzer „Buſſard“.] Der auf der hieſigen 
kaiſerl. Werft neu erbaute Kreuzer „Buſſard“ 
wird vorausſichtlich Anfang nächſten Monats zur 
Abhaltung von Probefahrten und Ueberführung 
nach dem Stationsorte Kiel hier in Dienſt geſtellt 
werden. f 

* mas Rechtsanwalt.] Der Gerichtsaſſeſſor 
Louis Rothenberg in Zoppot ift zur Rechtsanwaltſchaft 
bei dem Amtsgericht und dem Landgericht in Danzig 
zugelaſſen worden. 


— Man wird hoffentlich bald Aufklärungen über 
dieſe myſteriöſe Meldung erhalten. 

* [Ein Töchterheim für Poftbeamte] iſt in 
der Entſtehung begriffen. Es werden demnächſt 
in jedem Amt Mitglieder in einen Ausſchuß ge- 
wählt werden, welcher über die Einzelheiten der 
Geſtaltung des Unternehmens berathen ſoll. Es 
handelt ſich hier um eine Keimſtätte für die un⸗ 
verſorgten, unverheiratheten Waiſen der genann- 
ten Beamten. Als zuerſt der Plan erwogen 
wurde, iſt ausdrücklich beſtimmt worden, daß 
daſſelbe allen Poſtbeamten, den hohen wie den 
niederen, gleichmäßig zu gute kommen ſolle. Es 
werden zu dieſem Zweck Sammlungen veran- 
ſtaltet, welche in etwa ſechs Wochen bereits gegen 
0000 Mark ergeben haben und augenblicklich 
weiter fortgeſetzt werden. Die Entwürfe für das 
geplante Unternehmen wird Baurath Zukermann 
ausführen. Der Ort, wo das Töchterheim für 


nicht be⸗ 
be aller Wahrſcheiniich 


werden, ſei es in Charlottenburg, Stralau oder 
einem der anderen Vororte. Außer dem erſten 


mäßigen Zuſchuß leiſten. 

* Auch eine Reformberathung!] Im vorigen 
Monat ſind in Berlin die Delegirten der Vereine 
der Lehrer an höheren Lehranſtalten Preußens 
verſammelt geweſen, um ihre Wünſche für eine 
Reform des höheren Unterrichtsweſens zu for⸗ 
muliren. Unter den jetzt bekannt gewordenen 
Wünſchen figurirt auch der, daß die Candidaten 
mit der Zulaſſung zur Ableiſtung des Seminar- 
jahres den Titel „Schul⸗Referendar“ und mit 
Erwerbung des Zeugniſſes für die Anſtellungs⸗ 
fähigkeit den Titel „Schul-Aſſeſſor“ nebſt dem 
Range der Räthe 5. Klaſſe erhalten ſollen. Con- 
ſequenter Weiſe müßten dann die angeſtellten 
Lehrer den Titel „Schulrath“ erhalten, doch will 
man ſich mit dem „Oberlehrer“ begnügen und 
wünſcht nur noch genaue Beſtimmungen über 
die Berleihung des Titels „Profeſſor“. Mit der 
Reform der Schulen haben ſich die Herren nicht 
beſchäftigt. \ 

leber das neue rauchloſe Bulver], welches 
bei den combinirten Land⸗ und Seemanövern 
in Schleswig-Holſtein vielfach zur Verwendung 
gelangt iſt, macht ein Berichterſtatter der „Nat.- 
Itg.“ eine Reihe von intereſſanten Mittheilungen, 
denen Folgendes entnommen iſt: Eine bemerkens- 
werthe Erſcheinung iſt, daß beim Infanteriefeuer 
ſelbſt auf verhältniß mäßig nahen Diſtancen 
abſulut kein Aufblitzen des Schuſſes zu ſehen iſt, 
während beim Geſchützfeuer eine große, nach 
Art bengaliſchen Lichtes mattroth gefärbte 
Flamme vor dem Rohr ſichtbar wird. Inwiefern 
ſich dies beim Scharfſchießen, wo die Kartuſch⸗ 
theile beſſer verbrennen, ändert, ließ ſich hier 
natürlich nicht erkennen. Weiter fällt für das 
Artilleriefeuer der Umſtand ins Gewicht, daß der 
Rauch in großer Zahl unverbrannte Beſtandtheile 
bezw. aus dem Rohr geſchleuderte Pulverrück⸗ 
ſtände mit ſich führt, die, wie grober Staub in 
die Augen fliegend, unter Umſtänden das Sehen 
der das Feuer Leitenden beeinträchtigen können. 
Aber auch hier kann nur das Verhalten des 
Pulvers beim Scharfſchießen entſcheidend ſein. 
Im ganzen läßt ſich feſtſtellen, daß das neue 
Pulver, deſſen für den Ernſtfall am weſentlichſten 
maßgebende balliſtiſche Leiſtungen bekanntlich 
vorzüglich ſind, ſich vollſtändig bewährt hat. Der 
Berichterſtatter macht die Bemerkung, daß in 
Folge der Verwendung des rauchloſen Pulvers 
eine ſchärfere Beobachtung des Feindes und des 
Geländes erforderlich wird. Hierzu werden 
mechaniſche Hilfsmittel, Keldſtecher und dergleichen 
in erheblich verſtärktem Maße herangezogen 
werden müſſen, wäßrend gleichzeitig dem Auf- 
klärungsdienſt immer wichtigere Arbeit zufällt. 

* [Bau am Hauptportal des Schloſſes⸗] Dem im 
Eoſander'ſchen Triumphbogen an der Schloßfreiheit 
gelegenen Kauptportal des königlichen Schloſſes wird 
im nächſten Monat ebenfalls ein gewaltiges ſchmiede⸗ 
eiſernes Thor eingefügt werden. Daſſelbe iſt über 
8 Meter breit und entſprechend hoch. Unten in ſchmiebe⸗ 
eiſernen Platten ausgeführt, ſo daß ein geſchloſſener 
Sockel von über 2 Meter Höhe entſteht, erhält es nach 
oben hin vierkantig gebrehte eiſerne Stäbe und ober⸗ 
halb des eiſernen, ſchön geſchweiften Auerbalkens eine 
Bekrönung mit dem haiſerlichen „W“ und reichem 
Lorbeerwerk. An Umfang wird dieſes Thor wohl 


bruchs, 3 Arbeiter wegen le mit einem 
Meſſer, 1 Arbeiter wegen groben lnfugs, 4 ER 
loſe. — Verloren: Auf dem Wege von der Hundegaſſe 
bis zur Melzergaſſe ein Portemonnaie, enthaltend fünf 
Mark und einige Pfennige, 8 Fahrkarten für den 
Dampfer nach Neufahrwaſſer 1. Platz und einige Brief- 
marken, abzugeben auf der Polizei⸗Direction. — Ge- 
funden: eine Broſche, ein Reißzeug, ein Theil einer 
Nickel-Uhrkette, abzuholen von der Polizei-Direction. 
k. Zoppot, 24, Septbr. Privatem Vernehmen zu- 
folge iſt die Wahl des Herrn Landesſecretär Lo auß 
zum Amts- und Gemeinde - Borfieher unſeres Ortes 
nunmehr beſtätigt worden. Herr Lohauß, der aus 
ſeiner bisherigen Amtsſtellung in Königsberg zu ſchei⸗ 
den beabſichtigt, wird vorausſichtlich ſchon Anfang 
Oktober die Leitung der hieſigen Gemeinde- Aängelegen⸗ 
heiten übernehmen. — Unſere Kinder Keilſtätte hat 
ihre letzten Pfleglinge entlaſſen und iſt nun ebenfalls 
geſchloſſen. Zuletzt waren ihr 21 Kinder von Arbeitern 
der hol, Gewehrfabrik zu Danzig anvertraut, welche 
dort in ca. A wöchentlichem Aufenthalt eine erhebliche 
Kräfligung ihrer Geſundheit erlangten. 5 
[ Reuftadt, 23. September. Nachdem die letzte 
Kreis-Lehrerconferenz des Bezirks Neuſtadt im Jahre 
1888 getagt hatte, verſammelte heute der ſeit kurzem 
in das hieſige Amt eingetretene Kreis Schulinſpector 
Wernike die Lehrer feines Kufſichtskreiſes zu der vor- 
geſchriebenen amtlichen Berathung. Auch der Landrath 
war erſchienen und außerdem nahmen 2 Lokalſchul⸗ 
inſpectoren und 1 Candidat an der Verhandlung Theil. 
Nach Geſang und begrüßenden Worten des Vorſitzenden 
wurden ſtatiſtiſche Nachrichten und einzelne Verfügungen 
der königl. Regierung zur Kenntniß gebracht. Danach 
befinden ſich im dieſſeitigen Bezirk 16 evangeliſche 
und 17 katholiſche, ſowie 2 paritätiſche, eine höhere 
Zöchter- und eine Vorbereitungs⸗Schule. In denſelben 
werden 2338 katholiſche und 1002 evangeliſche, ſo⸗ 
wie 7 jüdiſche Kinder unterrichtet. Die erwähnten 
Verfügungen der königl. Regierung betrafen die Funde 
von Alterihümern, den Schuß von Bögeln und anderen 
Thieren und die innere Einrichtung der Schul- 
chroniken. Dann folgte die dem Lehrer Pallaſch aus 
Luſin aufgetragene Behandlung des Gedichts von 
Uhland: „Die Rache“ als Vorbereitung für den Kufſatz. 
Nachdem an dieſe geſchickte Cehrprobe ſich ein Vortrag 
deſſelben Lehrers über das Thema: „Der Kufſatz in 
der Volksſchule“ angeſchloſſen hatte, fand eine lebhafte 
Besprechung des Gehörten ſtatt und endigte dieſer 
Theil der Conferenz mit zufammenfaffenden Worten 
des Vorſitzenden, welche die gewonnenen pädagogiſchen 
Grundſätze enthalten. In dem zweiten Theil der 
Conferenz wurde über den Stand der Kreislehrer⸗ 


Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin, 23. Sept. [Marie Hock.] Die Section der 
Leiche der jo plötzlich verftorbenen Künſtlerin hat noch 
nicht ſtattgefunden. Frl. Kock ſoll ſich in den letzten 
Tagen anſcheinend mit Tobesgebanken getragen haben. 
Sie hat mit zweien ihrer Colleginnen von ihrem be- 
vorſtehenden Tode, welchen fie erwünſchte, geſprochen; 
noch einen Tag vor ihrem Kinſcheiden ſoll ſie ihrer 
Mutter geſagt haben: „Ich fürchte einen Schein od, 
einen Starrkrampf; und darum bitte ich, falls ich todt 
ſein ſollte, eine Unterſuchung mit mir vornehmen zu 
laſſen.“ Behauptet wird auch von einzelnen mit der 
Künſtlerin befreundeten Perſonen, daß fie ſeit langer 
Zeit ein Chatelaine mit einer Giftphiole getragen habe. 
Die Künſtlerin war zwar ſehr nervßs veranlagt, allein 
die Möglichkeit, daß ſie einem nervöſen Anfalle erlegen 
ſei, ſcheint doch ausgeſchloſſen. die Beerdigung der 
Künſtlerin findet Donnerſtag ſtatt. Director Barnay, 
der das Talent der Künſtlerin ſehr hoch geſchätzt, und 
ihre Collegen, bei denen ſie ſehr beliebt war, werden 
das Begräbniß beſonders feierlich geſtalten. — Schließlich 
bemerken wir, daß Fri. Hock auch einem Theil des 
Danziger Publikums bekannt iſt. Sie gaſtirte im 
vorigen Sommer bei der Zoppoter Bühne, der ihre 
Schweſter damals angehörte. 

* Frau Lilli Lehmann⸗ſtaliſch], welche von den 
Folgen ihres Bertragsbruches befreit iſt, wird, wie die 
„T. R.“ erfährt, in dieſer Spielzeit an mehreren 

ervorragenden Dpernbühnen als Gaſt auftreten; die 

ünſtlerin 105 u. a, auch mit der ungariſchen National. 
oper zu Beit einen Gaſtſpielvertrag abgeſchloſſen und 
wird daſelbſt die „Brünhilde“ ſingen. a 

* L, Recht füt und recht haiß.“ J Unter dieſem 
Titel erzählt die „Libauer Zeitung“ nachſtehende Be- 
ſchichte: Vor einigen Jahren trat einmal ein wetter- 
feſter däniſcher Schiffscapitän in eine Reſtauration 
unferer Stadt, ließ ſich behaglich am großen Tiſch 
nieder und legte feinen gut neben ſich. Ein junger Fant, 
der in der Nähe ſaß, mochte die Nachbarſchaft des 
ſturmerprobten Geemannshutes unangenehm empfinden, 
denn er rief dem Beſitzer deſſelben in ſchneidigem Tone 
zu: „Sie da, nehmen Sie einmal Ihren Kut weg!“ 
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trug damals jehr tief ausgeſchnittene Kragen — das 
„Kühe und haiße“ Getränk in die elegantgeſchlitzte 
Kemdöffnung hinein. Der alſo Gemaßregelte ſprang 


privileg, türk. Obligationen —, Franzoſen 580 ‚00, h 
Lombarden 360,00, om: 1 339,00, Banque 
ottomane 644,00 Bangue de Paris 873,75, Bangue 


1 1 5 7½ M Gd., per April- Mai tranſit 151 4 1 Traft kief, Rundholz, Goitlieb- her Falkowski⸗ 
Br., 150 AR 655 e zum freien Verkehr Zlotterie, Fürſtenberg (Menb), D Dornbuſch. 


natürlich mit einem Schmerzensſchrei auf und ſchüttelte 1 521,50, Ce foncier 1303,75, do. mobilier en es 1 iſt inländiſcher 119/20 bd : 2 

ſich Bu lautem beer 1 505 heftigste en aber Meridional⸗Act. —. Panamgcangl-Act. 48,75, 162 Al, poln. zum Tranſit 120%, 121/2% u. 122/23% Thorner Weichſel Rapport. 

alle Umſitzenden in ein ſchallendes Gelächter ausbrechen 10.58 55 5 05 Pa Einto-Aclien un 35 ae OR An Der 801 5 Ben u 42910109 1 Thorn, 23. i e ee 0,70 Meter. 
8 ctien „Gaz Pariſten „Credit Lnonnais 1. inländi fi 82 „ trans G. : . 

kb ergriff er ſchnell Lichen und Stöckchen und ver Pour le Fr. et lElrang, 560, Trans. i d., Huber Reubr, inländ, 457 all Br, 190 Gtromaufs 


ohne auch nur weiter eine Silbe zu verlautbaren, 
im Sturmſchritt das Lokal. 

Ratzeburg, 23. Sept. Sonntag fand ein Piſtolen⸗ 
duell zwiſchen einem activen und einem Reſerve⸗ 
lieutenant des hieſigen Jägerbataillons ſtatt. Letzterer 
wurde durch einen Schuß in den Arm ſchwer ver- 
wundet. 

Nancy, 23. September. Unter der Garniſon von 
St. Nicolas iſt eine Tuphus-Epidemie ausgebrochen. 

Kvignon, 23. September. Die Ueberſchwemmungen 
dauern fort und richten großen Schaden an. Der 
Ardechefluß erreichte 17 Meter; mehrere Menſchen 
haben bei den Verheerungen das Leben eingebüßt. 


Schiffsnachrichten. 
Stavanger, 19. Sept. Der heute hier angekommene 
Dampfer „Dido“ iſt im Kattegat unweit Trindelen mit 
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ruſſ. zum Tranſit 92 10 beieht 134 „n per Tonne bez, eichene Eiſenbahnſchwellen 


808,00, 
allantiaue 66305 00, B. de France 4295, ille de Paris de 
1871 410,00, Tab. Ottom. 323, 2 Conſ. Angl. 96, 
Wechsel auf beutſche plätze 1227 . Wechſel kurz 
‚25, Cheques a, London 5 5 el Wien kurz 
223,00, do. 8 11 06,93, 15 Be Rur: 
482,00, C. d'Esc. neue 630, Robinſon Act 
London, 23. G entbr, au 2/175 Cocos 90%, 443 
var 105, da 80 ahe 94, Lomb arden 13!/,, 4% 


578 90% 
London, 23. Sept a 91 der 791 5 Weizenladungen 


der Bark „Frank“, aus Sarpsborg, in Colliſion ge- 
‘ angeboten. — Weiter: — Weizenkleie zum Gee- 90 5 te 4,10 M, mittel.) Thorandt. 1 üterbampfer, 305 Sajans, Warſcha 
51 ung dur b e dualen abe de Einen bol, 23. Gepe Bchreldemerkt Weizen und | 4,05 Al feine 3,80 JUL 50 Kilo gehandelt. — Rat Danzig und Thorn, 162 630 Sue Rübſaat, 15 13 
5 ie 3 Pier 9 2 Mais A 5 niedriger, Mehl unverändert, — Wetter:] Hoggenhleie zum Gee-C ort 440 n per. 50 Silo r. Kuhhaare, 750 e Kunſtwolle. 
Bark, auf welcher der Steuermann die Mache hatte, | Regneri 2 bezahlt. Seins conlingenfirier loco 62 l Br, ur niki. 1 Kahn, Henſchel, Nieszawa, Mewe, 
war in Ballaft von Aalborg nach Gothenburg Neher 23. Gept, iehfel a, nde, 77,50, | mer Ditober-Deiember f U Ob., ner Monbr-Diat | 60000 Ker, Feidiieine, 
r / | Enkbr des Sir MOB ver Fnche- Mal as ki 8%, | god, 1 Kal gr dor dor 60000 Kar: deen 
„Frank“ päter gekentert in Kopenhagen einge- 75, 12. . ‚25, ruf. Präm.⸗Anleihe von g r.-Deibr. 34½ „ Der Novbr.-Mai 6 „do., do., do.. Jar. . 
5 (geſt.) 225, 1866 212, ruft. 2, Orientanleihe 101½, ü —:;öÜX[Æhd—ʒè ñ ü Patzer, 1 Kahn, do., do., do., 40 000 Kar, Feldſt. 
ECCCECFCCCCCT 0 ie S’prientanleihe 702% 5 Uf nere Anleihe 57 8e, Dittmann, 3 d Pohl u. bene Binlobrieg, 
4½ % Bodencredit⸗Pfandbriefe 127½, Große ruſſ. Eſſen⸗ robuc enmär E. Breslau, 4756 runde eichene Eiſenbahnſchwellen. 
Börſen-Depeſchen der Danzig er Zeitung. Dahnen 202, ruf. mann mAc 1 Y 08%, Betersburger 1 5 1105 Sen, e Weizen ſteigend, in Traften, Awraamor, Sie, Danzig, 6574 
Berlin, 24. September. Piscontobank 610, Petersburger intern. Hand eisb ank loco 180 187,00 9 Oktbr. 188,50, do. per Mauerlatten, EU) Glerper, 313 Fakdauben, 
Ers v2 Crs. v. 23. 15 1 urger Privat Handelsbank 280, Sake er Novenger 1 5 160 ber, April-Mat 191,50. feiner, raft beimann, Grzeszow, Danzig, 
Weizen, gelb 2. Orient.-A.] 81,90) 82,70 Bank f i Handel 266 ½½, Warſchauer Discontor = 8 öher, „do, der Gept.- | 263 Rüntbeſchen, 12 Rundkiefern, 2079 Balken. 


bank —, Privatdiscon 

Newnork, 22. Gent fte ee 1 al in Rem- 
Drieans IV, — Raff. Petroleum 70% Abel Zeit in 
Newyork 7,40_Gb., do. in b 0 70 955 rohes 
ber Reronork 105 „ do, Pipe line Certificates 


Gept.-Oht, | 192,00 192,00 4% ruff. 4.80 97,50 97,50 
April-Mai 194,20 194,50 Lombarden 70,10 11,9 
Roggen Franzoſen. .| 113,50) 114,20 
Gept.-Okt, 173,70 173,70 Fred. ⸗Actien 175,00| 175,20 
Kpril-Mai 165,70 166,29 | Disc. Com. | 230,00) 230,00 


Meteorologiſche Depeſche vom 24. September. 
(Telegraphiſche Depeſche Nö „Danz. Ztg.“) 


2 — 
feſter, per d lo 63,00, 1 April-Nlai 58,70, 
irit Morgens 8 U 


Petroleum Deutihe Bk. | 168,50 168,50 per Oktober 80/8. Zeller — Schmalz loco 6,45, Mi 4 36 i 
ütte. | 158,90| 159. 9. Rohe und Brothers 6,90. — Zucker (Fair refining | 80 mit 170 Conſamſzeuer 405 per April-Ma : Bar. ; Tem. 
co. . . 23,500 23,50 Heft Be 181.20 181.38 Muscovados) 8/6. — Kaffee (Fair Rio.) 203 Erg mi M Conſumſteuer 5 1 etvoleuem loco 11, 95 Stationen. Mü. Wind. Wetter. | Fer, 
Rüböt uff, toten | 258,70 260,65 | io Mr. 7, lom ordinarn per Oktober 17,37, per Ber Aion 181.7192 (, per Oßtober. 9b 

Gent,-Oht, 89.90 6,90| Maricı. kurz 288.18 20, | Desember 16,37 a e ee ee e r Muflgshmore. “759 Cm, bat e, 
April-Mat | 59,20 59,20 London ur; — A 22. Septbr. us 77100 85 u Weizen 0—1 gr 15 April. Ma 1 1 Aberdeen . 156 | SCW 2 balb bed. 13 
Spiritus Londonlang — 20,7517 620 u els, bo. an M hels. 120, 0, Per Rn Haar 73 Fl, auter 5— Chriſtianſund ... | 750 | WEM 3 Regen 12 
Septbr. 42,40 42,40 8195 5 4 45 5 Newnork, 23. Sept Wesen Berfihifungen 55 letzten 194,5 171. 5 5 85 1 5 1 = 113 0 Kopenhagen.. 766 S 2 Dunſt 14 

Seßpt,.⸗Okt. 12,30 4,30 S. -B. g. A. 87,60 87,75 | Woche von den ab 40 000 4 Säfen der vereinigten Staaten 91 5 170--171,50 8 br. 1 r. Oktbr. a Stockholm.. | 763 | GEW 2 wolkig 15 
4% Reichs-. 106.60) 106,80 | Danı. Priv. nach Großbritannien 10 9. nach Zrankre ic —, | bis 173,75 A, per Ok 955 1 5 er 1 69,75 Faparanda .. 761 S 2 wolkig 12 
3% do. 39,50 89,50 Bank.... do, nach anderen Häfen bes, g 5000, do. von] bis 170 , per Rovbr. - 54661 n eters burg... . | 769 SW 1 wolkenlos 11 
1% Confols 108,30 106,40 b. Oelmühls 140,50 140, 50 Californien und Hefen den Großbritannien 56 000, IL, mer April an ie 1 e | 774 | fill _—!wolkenlos| 7 
3½ do. | 99,601 99,50| do. Prior. 129,0 do, nach anderen Häfen des Continents — Kris. loco 136 — 156 1155 of 125 „nel 5 0 46 , Gorh, ‚Büeenstoron 764 | CM 3|halb bed, | 15 
315% weſtpr. Mia. P. 142.0 11920 pommericher ark 10-138 IL, 1 rbourg.. . . 67 | WEM 3 heiter | 15 

Pfandbr. . 97,701 97,60) do. S. A. 71,50 71,20 Danziger Vörſe 40—143 l, reiner 10 147 bis 153 K ab Bahn, Ki es Ze CM wein 15 
do. neue 9770| 94760 Oſtpr. Südb. zig . er 5199 13 9.135 143—142,50 ll, per Hktober. Sy 764 Sw 3 wolli ia 
A e . 5720| 5720| Gtamm-A.| 102,80] 192,75 Amtliche Rotirungen gm 24. Gepiember, Movember, [89 -138,75 m, min gnember . | 1310 
2 rm. G. . 88,90] 88,70| Dan 101.29 101.20 | Weisen loco ſchwächer, per Tonne von 1000 Knogr. e ver April. Diet = Swinemünde :.. 768 | WEM 1jbebeht | 15 
52 Anatnb.| 20,30, 20,201 2ch-9%A-A| 9080| 91,00 | _feinalafiou, wein 128--136%6 196-194. Br. 10 122 215 150 At, er September rc Erg 4 BE; 12 

Ung. 4 Gbr. 91,10| 91,10 | ochbunt 1 — 4 198-192 Al, per Oklober-NRovbr. 122,75—122 A, per Mea 2, be e 

Sondsbörte: fel. 255 12356188 Jr. ML bel e he bog 150205 l. Aae ß 770 | MEIN 1jheiter 9 
— — un — — 7 e Is ut N „ 1 + „ „6 „ 

Hamburg, 23. September. Getreidemarkt, Weizen loco] roth 126— 134% 145—192 5 loco 2175 f — Trackene Rarteffelftärke Ioco 21,75 5 Münfter .o....1 768 Sw 4 halb bed. 11 | 
feſt, holitein. loco 208—212, neuer 185—190. Roggen] ordinär 130% 132—18 M — Seuche Karkoffelſtärne per Sept. Ohibr. 11,75 Karlsruhe. . 49 fill — bedecht 13 
loco feſt, mecklenburgiſcher loco 180—186, neuer 170 Reaulisungspreis bunt lieferbar tranfit 1264 147 AM, | AN — Erbſen loco Futterwaare 1 163 Al, a Wiesbaden . 40 fill — bedeckt 12 
bis 180, ruſſ. loco feit, 124—128. — Kafer feſt. — zum freien Verkehr 1 186 waagre 170—205 5 — . Nr. 00 27,50 b 8 ünchen . 41 m 2 bedeckt 14 
Gerste feſt. — Rüböl (unverzollt) feſt, loco 664. — Auf Lieferung 126 bunt per Sept.-Oktbr. An 25,50 l, Nr. 0 25 bis 22,00 1 — Bogen Air. goemni 70 SSW 1 bedeckt 18 
Spiritus ſtill, pern Geptbr.-Ohtbr, 69,5 r., per Okt. freien Derkehr 186 MM Gd, tranfit 14 025.00 bis 24.00 MN, Ir, 0 und 1 23,15--22,75 ‚U, ff. F 168 | 3 bedeckk 1 
Nov. 28 Br., per Nov 1 9 0 2 25½ B er. April- ½ N Gb., per Oktober⸗Nopbr. tranfit 148 ½ nn Marken 25,25 Al, per Sept. 23,65—23,60— 23,65 Jul, 3 ien 489 | fill — |molkenlos) 13 
Mai 26 ½ Br, — Kaffee ruhig. mia 2000 Sack. Br, 108 Al @b., ner Rovember-Derember tranlit | per Gept-Dht, . reslau „2. ... | 769 855 5 Dunft 14 

etroleum ruhig. Gianbart white loco 8,10 Br., per 148 91 Br: 150 Kal Ju Gd., per April-Mai kran 1 ee M, per Mton.-Dei. 23, 0 Jie di | 7A Bol 14 
Okklbr. Dezember 6,80 8 tter: {chi 151 r., 150.1 Gd. f lu. — Petroleum loco 23,50 Al, per Ohtober- | Nina 467 So. 1 be decht 15 
25 555 3 no r. . 1938 unveränderk, per Tonne von 1000 Kilogr.] Novbr. 23,70 MU, — öl eco ohne Zah eh Trieſt ..... ſtill r 
1 8 5 md ement bkörnig per 120% >. inländilcher 162 M, kran nit per September 65,3 per Geptbr.-Ohtober 65,0— € SEES EEE 5 

ham 3,45. r Okt. 113 645 ‚9 Al, per Oktbr.-Novbr, 61, M, per NRovbr,- 12 lie = 5 
13.686, 5 Der Mar; 1801 12,92½. Ruhig. Reaulitungspreis 727 lieferbar inländ. 160 Al, Deibr. 60,0—80,3 , per April-Maf ſchwa Windstärke: 1 == leifer Zug, 2 = ei, 
e 5 55 11 1950 55 Seubert 5 10 113 A 915 1171 A find 188 1 mit Sea loco 0 (70 U Seb Fe = en ie male, 5 = fi, Sturm, 

wächer. andard white loco u 157% T Septbr.- r. inländ. 12, per Septbr. „pe ept.- — heft Ne 2 
3. Gent, Kaffee, Good average Santos per Ye 57½ 115 80 OR tranfit 112 l Gd., per 2 Oktbr. 12.312,54, 3 li, per Ohtbr.-Roubr, 39,3— | 11.= heftiger 8 12 = Orkan. 


Kav 
8 e 118,50, per Desbr. 103,25, per März 1891 

. Ruhig 

Frankfurt a. M., 23. Sept. 5 a 
Credit-Actien 279½, Franzoſen 2263/8, Lombarden 141½, 
Gott Da db. 163 8 sconto-Commandit 230,10, Dresdner 
Ban ‚00, Laurahütte 156,00, ren 182,30, 
295 ae 122,50. 

Wien, 23. (Schluß eg uke ER 
87,87½, do. 845 555 101,10, do. Silberrente 


rente 99,00, 1860er Looſe 137,50, Anglo-Auft. 166,50, 
Länderbank 233,25, Creditact 307,50, Unionbank 247,75, 
Angar. 1 al . Wiener 2 0 120.50, 
1 00 345,00, Böhm. Norbb. en 0, Buſch, Eiſen⸗ 


oben 51 5 157 U Br., 1860 M. Gd., ktranſit 
113 M B > 185 Gd., per Novhr.-Deibr. Pan 
2 1 it 800 AL 


.39,5—39,2 Sl, = ee 37,9—38,0—37,7 MM, 
per April- Mai 1891 38, ‚a Al 

Magdeburg, 23. san Buderberidt, 1 0 
excl. 92% 18,00, Kornzucker excl. 88% Rendement 17,00 
e excl. 15% Rendement 14,70. Schwach. Gem. 
Melis I. = 3 27,25. Ruhig. Rohzucker 1. Product 
Tranſito B. Hamburg 95 Septbr. 13, 
91 545 bez., 12,65 Br., per Dezember 1287 
Schwan, 62½ Br., per Januar-März 12,80 bez. u. Br. 


Schiffs⸗Liſte. 
Neufahrwaſſer, 23. September. Wind: S. 
Angekommen: Z. C. Peuß, Scheel, Uechermünde, — 


ed. 
Leinſaat per Tonne von 1000 Kilogr. fein 190 A 92 


e Beobachtungen. 


bahn 483,00 Dur-Bodenbader — Heihalbahn 237,50, 
Nordbahn 2780,00, Franioſen 2002 Galizier 204,75, Dotter per Tonne von 1000 Kilogr. 10 175 AN bei. en Königsberg, # | s| Barom.- 2 
an „Lombarden 156,00, 0 Kleie ver 50 Kilogramm um Gee-Erpart) Weizen- I 85 — Ghiöld (S.) Spenſſon Kiöge, Holz. — Dora | 3 Stand hermom. Wind und Wetter. 
bahn 222,50, Pardubizer 173,75, Alp.-Mont.-Act, 100,3 AL bez., Roggen 4,10 AN bei 0, Herlich Lübecz bia ll — Minna, 8 s] mm eiſtus. 
Zabahactien 137,50, Aulterbamen 1 echſel 92,75, Deufiche G ede, per 10 000 % Eller contingentirt loco 62_M ER Hadersleben, Kleie 5 \ 5 
Flätze 55,07½ Londoner Wechſel 112,20, Pariſer Wechſel per Oktbr.-Deibr. 54 „t Gd, per Nophr. as 5 oh, Geptember. Wind: EM. 23| 4 7646 | +222 S888. lebhaft, klare Luft. 
„3712, Napoleons „91½, Marknoten 55,05, Ruſſiſche 5 1 Gd., nicht 1 8 loco 42 Angehommen: Eliſe u. Hennn 5900 Stettin, Thon-⸗ 24 8 788,8 +128 W. mäßig leicht bew. 
Banknoten 1,488, Gilbercoupons 100,00, Türken-Looſe per Oht.-Desbr, 34/2 MM Gd,, per Nop.-Mai 38 % 85. erde. — Lotte (SD.), ce Rotterd dan, via New. | 2412| 7670 | +189 N. mäßig, bezogen. 


SEEN Der 000 1 eb eue 5 IRA] kate, Guter. — Otto (G BD. Gear, Zull, Güter, 
Hahn e 0 , e 97 — Geſegelt: Herzog Georg, Andreis, Grimsby, Holz. — 
olt. Maſchinen⸗ eam ſmall 740 M | Paura, Strey, Hartlepool, Holz. — Hermine, Schröder, 


Verantwortliche Redacteure: für den zen Theil und ver 
miſchte Nachrichten: dr. B. Herrmann, — das Seuilleten und Literariſche: 
K. Röckner, — den lokalen und att Handels-, Marine Theil 


Amſter dam, 23. Ge tbr. Getreidemarkt. Weizen per 
November 221, per Mär: 5 Roggen per Oktober 


1 5 1 das Fabrik-Dep Kenneberg 
(k. u. k. Hoflief.) Zürich. Muſter 1 Briefe 
kost len 50 Ba 2 o. 


151—152—151, per Mär; 147—146—147. Borfieher- imt der Kaufmannſchaft. 

Antwerpen, 23, Sept. Petroleummarkt. (Schlußberi f. — — Apenrade, Kleie. und den 9 redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inferaten- 
Beil Type weiß loco 16½ bez. und Br., 122 Danzig, 24. Geptember Nichts in Gicht. n Au ER 
Nan 1 165/ 15 De Oktbr.⸗Dezbr. 16 Br., per Januar- 1 (H. v. Morſtein.) Better: Beiogen. Plehnendorfer $ K analliſte — 

ars 1 . 

ne en 23. Gent, Getreidemarkt. Welzen be- Weizen, Inländiſcher in ſchwacher Frage und mußten 23. September. 13 e e En 95 pf. „ bis 
hauptet, Roggen feſt. Hafer ruhig. Gerſte behauptet, | namentlich weiſte Weizen etwas billiger abgegeben wer. chiffsgefäße. 150 . Qual. glatt ns treift und gemuſtert (circa 

den. Tranſttweizen bei idnoacher Zufuhr 1 Bezahlt Em 6 Kähne 155 div. Gütern, 1 Kahn mit versch. Aual,) er, 81991 an ſtückweiſe 


Baris, 23. Gepibr, Getreidemarkt. (Schluß 280 
Je en feit, per Septbr. 25,70, per Oktober 

T Nopbr.-Feb bruar 25,40, per Januar-April 25,4 
baten bert. per san 15,90, Der Sanuar-Apri 


128005 155 1 I 0 11 f 4420 140 N 72 ul. € b: Schillkowski, Ti hof, 10 T. N 
„hellbunt kran 125 mab: illkowski, Tiegenhof, Naps 
hellbunt 12005 180 . 126% 186 8 bn . Stobbe Dann. er 


Berliner Fondsbörſe vom 23. Sertember. 


Der heutige Fondsmarkt eröffnete in Uebereinſtimmung mit den aus Wien gemeldeten Berichten in feſter Südweſtbahn 8 ferner im Courſe NL NE Lebhafter und zu abermal te 
Haltung und mit vielfachen 10 6 5 Lungen. e Liquidationsgeſchäft war ziemlich lebhaft und es wurden bereits Montan- und beſonders ER gehandelt, Bon bal enbite en Fonds 0 Ey 


zahlreiche Abſchlüſſe für Oktober volliogen, Bankactien notirien bei regeren Umſätzen ausnahmslos höher. In⸗ Anleihen, ſowie Italiener im Preiſe nachgeben, während die übrigen fremden se ot 1 196 5 1 


flieg Beſterreichiſche & ee abe Bea geilen, 19 5 e e NEL 555 Io zu 9 5 1 ala Nubelnot 15 aber. auf maus: eiche e etwa 1 M ein büßten. J n Per- 
{ nd me was anziehend, ür den n 0 
auf Wiener Wiener Anregung in großen Beträgen zu ſteigenden Preiſen gehandelt; auch er. Wiener 25 ruſſiſche ine, reichlich ee VVV esel 80 5 
Deeuſſche Fonds, Poln. Liguidat.⸗Pfdbr. 4 72,00 Lotterie-Anleihen + Zinſen vom Staate gar. Div. 1889,] Bank- nk- und Induftrie-Actien 1889. A. B. Sernibusgefelffär 215 990127 
; a fand briefe. 8 | 75,60 0 ud. ö 0 { 
Douche Reichs-Anteine 3. 199.80 Kalenihe ente .:: 3 9.50 | Bad. Prämien. an 1887 f 19.90] aten Seer en. e 40 Berliner Aaffen-Derein 173.906 Serin, Bargen Sabri 1710 5 
Sonfolibirte Anleihe 106,0 Bunde Anleihe . 6 1103,10 | Baier. Brämien-Anleihe | 4 | 142,25 Peltor ant.- St... 2,70 114,00 Berliner Handelsgeſ. . . 173,10 12 Milkelmshütte „eu... 10 61% 
i m een Seth, eg Bienbbr, 97% 110% f b. en 4 101.70 | Bremer Bank ee eo EN | zn e e 1990 6 
2 ** 8 7 2 * 2 + + 2 z j er „„ „4 „ 
Seren Prov. 2 155 : 1302 | 37,20 do. 4 Rente. 4 | 88,70 Hamburg. 50 thlr.⸗Cooſe 3 1135,00 1 Neichenb. ek — 8 178.80 Hresl. Discontbank, . . 110,30 % | Berg- und Küttengeſellſchaften. 
Weir, bror.⸗Odlig... ½ — [Türk. Abmin-Anleihe . 5 | 91,00 | Aöln-Mind. Fr. S. .. 3½% J Ras. Staatsbahnen: — 130.60 Danner Brivatbank . . 6300 0 Div, 1889 
Landſch. Centr.-Pföbr. |4 — | Zürk,cono.1% Ant. La. D. 1 19/09 Lübecker Bräm.-Anteihe 955 131,50 Ruff. Südweſſbahn . — 8/75 5 Darmfläbter Bank . 168.900 40% Dortm. Union ⸗St.-Prio 8 
Aſtpreuß, eiche 3 3 un Sana Be . 8 91,50 Bellen ae le . 33850 Ehen. Unionb: .. 5 130,20 ee e N. 188 0 5 Königs- u. ad rah 159 70 — — 
F y . — 23 * 5 0. L. V. ee — — 20 123 K 
Bozmerſche Bc br.. f 101,50] do. neue Rente:: 5 39,10 do. Looſe von 1880 5 |128,50 ae 7150 29 Kffecten u, .. % 11 | Giolbers, ee . 109 75 AN; 
Bofenfie neue Biber. e eee, EERTETEN do. do. 1884 — 327,0 Warſchau⸗Wien f — 2450 do. Reichsbank . .| 146,40 T gi Korte one En 
N i e | dee emed : 2 00 l. Wechſel Cours vom 28. Sept 
westen iel . en] ppotgeten⸗pfand briefe a f dee 4 10810] Ausländische Prioritäten. | Goinger e100 7, Aue dane. 2655 155 
Peferfee gt . 110540 | Danı. snpoth.-Biander. 3, 19945 uf, Bräm. An. 186% 8 5 103 50 annere Ban INES DE | "bo. ee e 2%] 16700 
Rein, Du set 100 de am e ie oe 1200 Gen E. Fr. 3 119728 Aönteeb. Hereine auß 406.50 8 Lenden .. za. |4 | 20.37 
reußiſche do. 4 1102,70 Bab Appel Ar. f 10100 | Una eee eee 0 1 aſch.⸗ derb. Golß-Br. 4 | 98,00 | Fübeher Senn ann 11700 7 u . 2080 
JJC T pen een je 4 % %%% » eeironpr Nudoff Bahn 1 85,10 | Magdbg. Brivat-Bank . 119,30 | 52/ 55 eilt 8 =. 3 60 
Kusländiſche Fonds Meininger 920 sa 4 1101,50 Deſterr.- Fr. Glagtsb. 3 | 84,60 Meininger Hupoth.-B. . 10.10 5 . 213 25⁵ 
. Nordd. Gro.-Ch br. r. 1 161,50 Elſenbahn⸗Stamm⸗ und Ser Nordweſtbahn 5 | 95.90 Norddeulſche Bank . 189,30 12 Mon. 20,2 
Oeſterr. Goldrente |4 96,0 Pomm. Kypoth.⸗Pfobr. 1 ; do. Elbthalb 5 95,10 | Delterr. Credit. Anitalt 175,00 105/ wien 8g. 4 181,35 
Deltert. Jari Rente. , 590 neue ar ........|4 | 99,90 Stamm Prioritäts -Actien. Güäftern. , "Eomib:. 3 67.90] Bomm. Hyp.⸗Ket. Bann. — | — 77% J % 850 
9. As | 79,50 alte da. do. 3% | 98,00 Div. 1889. 5 lig. 5 105,10 do. do. conv, neue . 1090,00 — Webs Zach. 8½ 259,60 
d0. Silber Rente % | 79,80 do. do. 3½ 98,00 Kachen-Maſtricht . / „73,10 fun at. merge 5 0,60 | Rofener Provinz.-Bank. 115,09 | 6 N en 8% 237.50 
Ungar. Eifenb.-Anleihe „ | 412 |102,00 | Br. Bob. reh. Hei- Bl. 4½ 1114.75 | Maim-Lubmwiashaten . . 2/3 | 120,40 15 lö-FPr. 5 102,50 Breuß. Boden-Crebit . 128.9 | 61/2 Warten — 52 280550 
955 ee .. 9140 Pr. „ „ 1% 10 18783 „ an 118 85 en Ange Ae BAAR 8 g nn 81 DE nn, red. en 80 Discont der S pe 1 920 
Rufl-Gnal. Anteine 1878 % 10770 de, de |# 1100,78 | Oitpreuh. Gübbahn. s 19775 ars erbt: 8 } 9380| Chleliher Lane ein 14850 Sorten. 
59. do. do. 1880 4 9,50 Br. Shot actien Bg. a 101,60 „ S 11775 | TAursk-Riem....0..,|4 | 93,75 ei Bob.-Eredil-Bh..| — 6½ Dukaten — 
9 gene 1883 6 112,30 Pr. Snpoth.-.-4.-6.-€. | Ute | 100,50 | Saal-Bahn SAH. 55 45,5 Mosko-Riäſan 4 95,10 . Sovereign 20,35 
do. Rente 884 5 — Bar 15 515 4- 101,690 do. St.-Pr. . 5 | 112,75 | TMosko-Gmolensk ... 5 1100,75 Danziger Delmühle . 149,50 5 20-Francs -St.. . er 16,23 
0 2 Aueh von 1889 3 98,50 3½ 956,10 Stargard-⸗Pofen . Mal 101,75 1 Rnbinsk-Bolaame ... 5 96,75 do, Prioritäts-Act. 130,00 5 Imperials per 500 Sr. A 
. 2. Drient-Anleihe 5 82,70 Stettiner Na . „5 1038,28 Weimar 85 gar. — 22,0 en oom 5 93,50 Neufelbf⸗ Metallmasren 114,60 8 Dollar : 
, Drient- Anleihe |5 83,30 an Yi/a | 103,50 do. St.- PI. — | 100,40 15 Warſchau.Terespol = 5 02.30 | Actien der Colonſa .. 10021 | 66%] Enaliſche Banhngten } 0 385 
„ el 
— 6 Cred.-Pfobr. Veto a iekee Northern-Pacif.-Ei 5 auper 5 eſterreichiſche Banknoten. 
Ruff.-Poln, Schah-Obl. 14 9,75 Ruff. Eeniral- do. 5 93,90 Gotthardbahn 5 1765 165,00 | 5 93,30 Deutsche Paugeſelſſchaft⸗ 31,59 3% Ruſſiſche Bengnoten 2 80,65 
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Steinkogler u., Bremhol] bite Lehrlingsſtele 
Holzkohlen und Torf Geht bean, 685 
guter Qualität, offerirt Fr. Carl NG chmidt. 


Go 05 nn bung B Headchen don 7 3 „1a ein 
gglelſchergaſfe 43. 3 1 876 gefunkt. en von 7 Jahren wir 
Expedition dieſer Zeitung erb. 


8 1 Altes Zink, Blei, Adee unter Nr. 3398 in der 
In einer jüd Jam findet 


Tapiſſerie-Geſchäft 1125 . e 


em Herings⸗Auction 


f eb e 10 55 am Freitag, den 26. d. Mis., Vormittags 
; Bopielinen en 10 Uhr, auf dem Heringshofe des eren 
Johannes Wiederhold, Hopfengaſſe Nr. 81, 


720 Sete t 1 innig ß 
d Großer ae Darts, 0 Ka eingetroffene 


8 und Gr ee 8 
Norkoegiſche Fettheringe K und * 


eke Konga, 
geb. Günter. „ 2 
= sign 3 wozu ergebe nit einlade. 
. „ ſſofort aufzulöſen und ſtelle ich deshalb mein ganzes F2 


3 ether 


Meine Bestetratpung veranlaßt mich mein am; 
Langenmarkt 6 


mit dem eigenen Lliährigen && 


2 Sohn liebevolle Beniton. 
kauft, aa höchiien 1 800% dr unt, Ar, 3288 and. : 


die Metaliſchmelze von 78 Er. ö. Zeitung erb. 


S. R. Hoch, 
ine Dame wünſcht in anfländ. 
Sohensae— Nr. 2. ei Familie Benlion mit eig. kl. 
362; simmer. Gefl. Adr. m. Breisang, 
Voggenpfuhl 33 erbeten. 
5 2 In einer höheren Be⸗ 
. amtenfamilie finden 2 bis 


Die trauernd en Kinter⸗ 

Er bilebenen. 

Popiellnen, Bodfiblin, 
Danzig 


15 Lager, beſtehend aus den feinſten und modernſten 
i Arlikein, zu und unter dem Einkaufspreiſe zum 3 
3 fofortigen Ausverkauf. 

Das Geſchäftslokal iſt zu vermiethen. 


Hedwig Berger. 


Heute Morgen 8 Uhr ent- 5 
ſchlief nach langen Leiden & 


mein lieber, guter Mann, B zeit, gebtannten 


in größter Auswahl, zu billigften. 


3 unfertheurerBater, Bruder, 85 5 ch Rh 3 Penſion 1 110 
, uno Bine Ber 1 150 Gtückhalk ene ee 
982 x 0 aus unſerer Kalkbrennerei iche an Gefl, Adreſſen 


unter Chiffre R. 190 in der Gr- 
0 L. 9 ini, 6 edition dieſer Zeitung erbeten. 
. J., 0 Be ria, Graben, Fleiſeher⸗ 
55 Kaaß e 12713 1. > gajien- Ge ale ie Woh⸗ 
a Kundegaſſe 102, Bl 1 beſtehend aus 5 Zimmern, 

; Mädchenſtube u, allem Zube er 

ch z. v. Zu erf. Fleiſchergaſſe 
Eine e 


Garten - Wohnung 


von 3 Zimmern mit allem Jube- 
hör ſofort zu vermiethen. (3251 
Fleiſchergaſſe 68. 
Gut möhl. Zimmer mit Benfton 
in ruh, Haufe zum J. Oktober 
von einer Dame geſucht. 


85 Königliche Bu ſter 
55 0 1 


ih 
Ludwig Schneidet 
im 57. g e ; 
Dieſes zeigen im Namen 
der anderen interbliebenen⸗ 55 
& tier betrübt an 


Thereſe Schneider, A 
geb. Notzoll und Kinder. 

e 23. Gept. 1890. 
Die Beerdigung 1 5 


Sreitag, den 26. d. 
3 Nachmittags 3 Uhr, ſtatt. 


Jacob H. Loewinsohn, 
9. i 9. 


Wrinsemaschine, 


Syst. „Empire Septenarl“, unter Garantie für 
jedes Stüc 
billige Wringer mit Federbügeln, 


5 er Waschmaschinen, Dampfwaschtöpfe,, in Ninger- f V erved. biete ung b 
" Behanntmacung. Waschbretter a etc. be in Kinder- und Baby-Artikeln. a 0. 
ok Baum empfiehlt E : Fl : Comtoir, 

mentarichule hi 5 DR . N ſowie ein gewölbter Keller pro 

fene ae ee e Rudol ke . Flemimmg, get , grauen 

arbeiten mit Material in Sub- 4 77 ücke 16 franco. affe Ar. 3. 08 

A au 1 0 ! fieselte Langsasse NE N Lange Brücke 16, . Hopfengaſſe 87 

en ers Vertreter der berühmten und anerkannt beſten iſt ein Comtoir, 1 28 Zim- 


mer, zum Preiſe von 250 U 80 2 
zu vermiethen. (1803 


8 2 


3 eleg möbl, — — zu verm. 


Siemens Patent invertirter 
a ener 


e Selbe 180 Nur noch bis Ende des Monats 
währt der Ausverkauf. 


Die Staht⸗Baudeputation. 
Lager ſind 


1 8 
e ee a Regen-Scirme, Önlinder- Hüte, "ih Hüte für Herren 
Ründſteinen — franco Lieferungs- und Knaben, Mützen, Silzſchuhe und Galoſchen, 
e 1 übe Aa 75 Bone ee l u en Baretts, 
arbeiten in den Vorl Boas, Herren- Pelzen, Bettvorlegern, Fußtaſchen, Mützen 
n und Schidlitz 8808 8 für Herren und Anaben. 
Die . iſt ſpottbillig zu verkaufen. (3369 


Ein größeres 
Laſt-Fuhrgeſchäft 
mit feſter Kundſchaft iſt krank- 
heitshalber billig iu verkaufen. 
Adreſſen unter Nr. 3299 in 1 
Expedition d. Jettung erb. 


Ein recht gutes 


IE NER 3 en 


Yoppelt 7 FE 


ve Neufahrwaſſer . 350 ebm. 
250 cbm. 
en le 0 Fränkel, Pappſtreifen, Alebepappe u. Klebemaſſe, Pianino 
Sperſſegeſte Offerten find bis um ande Nr. 26, neben der Polkel. Dachleiſten, Asphalt, Dachlack, Hell een Gb . 
u neue 3. m 


30. D. Miss, Vormittags 10 Uhr u PEFC 


05 . und Holztheer, 


Carbolineum, 
la. Portland -Cement, 


5 Ein neuer, eleganter Jagd- 
wa 


möbl. J. m. Ben 
gen ae 115. 15.1. 1. Okt. z. v. Vorl Grab. KT 
in Stadtgebiet Nr. 1 2 ͤ v 


Ein noch auf erhaltenes Reit- Helles Comtoir 
zeug mit 1877 8 wird zu Röpergaſſe 6 part. zu vermiethen, 


kaufen 8 ef. Offerten mit 


in unſeremBaubureau,Langgaſſer᷑ H ! 
Thor, einſureichen, woſelbſt auch 
bie Bedingungen für die Lieferung 


e eig. dier Eprokl 


Haute den 20. September 1890. 5 n Mitt 
Der Magiiteat. tober b. J. und bin ich ar En empfing und empfiehlt IM Gement-Runjtfteine u. Zliefen, Chamott- 


Yncion Fischer (8 ft N. BL eee von Le Une in nu, O 5 Be Beet I fteine, an ne er 0 
5 [4 i 


Die 1 Preiſe für Möbel, meiner Wohnung, 1. Damm 1, 


Sieben f Wäſche, ite 6 ganzei bereit, (3364 EEE = 9 Zeitung 1b 295 
achlaſſe, ausrangirt e KHausge- = ung erbeten 
ae EL men mie dur] Marie Dufke, Helge vommerſche Pappnägel und Rohrhahen ꝛc. c. eln Feen el inein enden 
Be wöchentlich 3 Mal ſtalinden empfiehlt billigſt die 5 eirgge von zum ung zu vermieth, 


Jinsfuße von UAF. Abr. nur von 10 2 Agen Nr. 2 a 
Geldgebern unter Nr. 3397 i. d. 


Exp. d. Zeitung erbeten. 
C Wohnung, beite end aus 
Ab: a 110 8 Maeckes einem großen Saal, 4 5 


ir m 


5 axe 5 wer 
5 1 zur erſten Stelle 
Dom 1. geh 1) it meine 
Kegelbahn noch an einigen 
(3264 


u Offerten von Gelbitdar-|C 
leihern mit Angabe des billigiten 

afe Ludwig, 
Halbe Allee, 


__ Zamiehrerin  _ Gänſebrüſte, 


öffentlichen Auctionen im 


Kation oe ischen 10 undire | | 
Tanzunterricht] Pe Searle 


können Beiſtellungen den ganzen 
Tag 1 auch von 909077 

Mitte October beginnt mein MN II. 
Unterricht und bin ich zur An- SE on 


- dum und Vaungternlier⸗Hardlung 
f J. Zimny 


halb nehme Sachen an. (807 
nahme von Schülern in meiner in Danzig-Stadtgebiet Nr. 25. 


A. Collet, 
Bun gerichtlich vereidigter 10 N 65, Sac. Fei ſt 6 tringen d 
ohnung, Langgasse aal Feinſte Centrifugen⸗ NB. Eindeckung neuer Dächer, ſowie Reparatur u. 15 
Etage, bereit. j 8 5 Ueberkleben ſchabgafter Dächer aller Art wird 8111 8 


Zarator u. Kuctionator . 
An Ordrel S. Torresse, Fafelbutter 70 Garantie bilfistt Baal het: 
ri ägli ri ein bei I 8 


Mit 88. Cato von Hull ſind Langgasse 5 Sale 5 18 arl Stud ti, 


e055 
/ 50 Trommeln cauſt. Soda ___vis-ä-vis der Post. = 
c B % 80 Faß chlor. Halt. Vom 2. Oktober an bin ich in Sellige REN x 3205 = 
Inhaber der girirten Bonnoiffe-Imeiner Wohnung Güänſeleber, Flumen und Abfall 
3 


mente Bel: ſich 0 27, 1 
ben, Spickgal 
melden b (3:0 Zopengaſſe „Eig., Rä 1 Ates neun 


woſelbſt in meinem Saale auch 
F. 0. Reinhold. der Unterricht Hattfinden wird, zu Sade, See fee 
Aufnahmen in den Curius 50 ür Sardinen, Sardinen a Thuile, 


| Nach Flen sin vg nürperbi (dung 1.20 ber Gbr, feifce Aal, 43% 


ladet hier (33531 täglich bereit. 3 Heilmann u. Co., 
D. „Silvi g/: 8 Ho chachtungsvol le 9. 


8,6. er. Haupt, ai sie Bromfoner, 


m a8 5 
Güteranmeldungen bei Tanz. und Balleimeitter. bochfeines rucht zu haben Rähm! g. = 


Ferdinand an 1 Gus. Zu den am 15. Oktbr. die neueſten 


e beginnendenEirkelnfür 


WE Loose. SE eee Arzueimittel 


ande Gälonben J chen nehme ge ese 
Weſtpr. Prov. ⸗Gechtvereins0 g win dels), 85 


Zur Herbit-Gaifon 


empfehle mein gut ſortirtes 


Hufe und Mitzen⸗Lager 


in nur den neueſten Formen bei ſtreng reeller 
Bedienung und billigſten Preiſen. 


S. Deutschland, 


Langgaſſer Thor. 


»arterre, geſucht. 
Wir ſuchen einen TE 

dauernde Gieltung bei en, Langgaſſe 42’. Cafe Gentral, 

Danzig · . Reife: 


Zinsiabes, werden unter Nr. 
3375 in der Expedition dieſer 
4500 Mk. Ae 
ling mit guten Schul- 
kenntniſſen gegen Re- Helle Rinderflek, 
muneration. (3310 Por techaiſengaſſe 2. 2. 
br. Schuster & Kähler. Sailer 
Eine Berkäuferin Shaw samen 
für mein ff. Fleiſch- u. Wurſt⸗ Wilhelm⸗Thenter. 
waaren⸗ -Geſchäft ſuche vom 1. Okt. Wil hel Mm Shen er, 
Guſtav Scheda⸗ Morgen Donneritag, den 28. 


Hypothek a 5 % Rövergaſ ft an 
in fleißiger brauchbarer Bald- 
E abet e indet 10925 Panorama. 
Thorn. (3330 Geptembere außerordentliche Be⸗ 
3 


Gesenitton be BantisesBeitung. 5 N = ür ein jung. Mädchen v. Lande neftz⸗Horſtellung für die allgemein 
Posen) ma Jacobi Shen ien l. Drogen) e , ee, 
Marienburger Geld 60 55 2 Die erwarteten ee Näthle g Großer 


Pfefferſtadt Nr. 21 werden ſtets auf 2 ger 30 
SASchte apotheke u. Drogerie 


Kieler Büclinge,, Leerer 
echte Kieler Sprotten, ER 


i At 99009, 61 Ei 


Loofe der Weſtpr. Bee 
Gent Bereing-Dotk., a 

Semburger Rothe⸗Krenz-Lotle⸗ 
a. Kl 50 000. Looſe 

0 

Meimarihefuntt-Ausitellungs- 

Sotterle, Haupigew.: UL 50000, 
Looſe ü I bei 

The Bertling, . Nr. 2. 


ſind ſoeben eingetroffen bei 
Ich habe mein Bureau nach 
dem Hause 


Langenmarkt Nr. 5 Carl Studti, 


Pele t gu1g|Fei. Beiigaffe AT, Ge der Sub; 640 


Johannes Neumann, (5 
„Taſelbutter Es 


Näherin 
zum Ausbeſſern geſucht. (3323 


Danen⸗Ringkampf 


5 wiſchen der At 1 Elvira 
Sieiihergaffe . Sango und A Sräulein 


Ein jüng. Commis m. beſcheid. 
a komm wird für ein Bau 1 805 Dananskl, „"Biefesitabt 
Auftreten der bereits beliebt 


Get teilt Comm hin sec. DR TAN Befangs - Duettiien 


geſucht. Geſchw. Vanoni, genannt die 
4 Ifferzen unter 3297 in der Expd. 15 5 


Schwediſchen Sale 


find in prachtvollen Farben eingetroffen. 


q. Rieser aus Tyrol, 
Langgaſſe Nr. 6. 
E. Duval-Paris 


Gperial-@eiasft für Gummiwaaren 
Zollfr. wc durch L. Fiſcher, Berlin C. 19, Gendelſtr. 25. 
sführl. Preisliſte geg. 20 Pfg. Bortoausl. (1343 


Goldamſeln, ſowie nur noch kurzes 
dieſer Zeitung er Sale fämmtlicher Speziali- 


Recht licht.! Matei vac u dieser meiner bene 


> A 55 0 aube mir gie 
zie il 285 8 önner ganz er- 
au 15 ai ei 0 55 & „igebenit einzulaben. (3428 

Elvi re 


Rechtsanwalt. letin. 


Ich wohne von heute ab oli friſch, 912 Pius 1,30 M 5 
und 


Mi Ihlannn tanlie IE, ſehr ſchönen Camem⸗ 
3880 A. Eggert. bert-, Neuſchateller 


andere RER: a . 5 7 08 a 5 I = 155 vom e in Berlin. 
Söndenfjeläske Privalbank, |end reifen Harz Küſe 22 ve 2 allem . eee ie ee. Seele n z 
Christianssand 8, friſchen Bumpernicel e Eine N Seiten, ben 26. Septenber: 


empfiehlt (8388 0Vollſtändiger Erſatz für Glas- 


Magnus Pradtke. e een 


Diaphanien 


Norwegen. (3395 
Ineasso und alle Bankgeschäfte. 


 Biolin “ 
Sngierzllerräßt, || Magnum bonum, |\nesph nee 


ee B. Gaſtſpiel von 

angölicge Artig in | Bine f Ser 
ſucht für ein gut enables Geſchält 1 5 aweiſen Male. Die Ehre. 
einen Unternehme Schauſpiel in 1 Akten von Gu- 


il peitehen aus loſen Blättern, wel : hochfeine Comtolc Elec beitenen d aus 5 1 1195 ungen im Restaurant zum 
a U 5 RUN, len, 2 Ziihen, 1 Giagere, 1 mah. Waſchtiſch, dermann. 
und dane haft anf ſebe en f 1 in ge 1 Iten an Stuhl, & kleineren Wiener dichten. - — GEH on. frü. 1 5 verſt. de k. Ber. 


Ein gebilbeter junger Candwirth 9 5 BB U r. 1 1 1 


an den. 1 Telftbietenben 88825 gleich baare Zahlung verkaufen. ch. ſucht zum 15. Dante Stell. als 


(anch. Ansager hn oled Auf] Epehe tote meihe Die Bell 1 Donnetfio, Den 25. Geniember eu, 
in „ wi duf⸗ peiſekartoffel, waggon. Ren, = ie Beſichtigung iſt N 28, en 25. September er., R te gl. wie Anfan 
RT 1 n Clavier- 3 weile verkäuflich in (8429 5 N 11 f mittags von 3 bis 6 Uhr geſtattet. 0 Offerten beben an Hennig ee 185 Bitte ein an 
ſpiel der Sone, Bealeilung ze Kontken | Zreppenhäuler. (3 Joh. er ac. Wagner Sohn, _|eiremer 2i be enter. e e 
Friedrich Laade, per Mlecewo, Kr. Stuhm. | te iel ER 2 2 salz > 2 18 17 5 v. Deu und Berlg 
' onator. ° r. gewünſcht m. auch ohne 
Kundegaſſe 119. (3328 EEREEEE i 2 Fupean: Danzig, Breiigasse „Auctionator. "|, ien Vorſtabt. Graben f. we von A. 20. Nafemann in Dani 


